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Graf Hatzfelds Rücktritt.
Der seit längerer Zeit angekündigte Rücktritt  des

langjährigen deutschen Botschafters in London,
Grafen Hatzfeld,  der durch andauernde Kränklichkeit be¬
dingt ist, ist zur vollendeten Thatsache geworden.

Der Kaiser hat an den Botschafter (der hier in Wies¬
baden  eine sehr bekannte Persönlichkeit ist) folgendes Hand¬
schreiben gerichtet:

Lieber Graf Hatzfeld!
Mit lebhaftem Bedauern habe ich aus Ihrem Gesuche

vom 30. Oktober ersehen, daß Sie um Enthebung von
Ihrem bisherigen Posten und um Versetzung in den Ruhe¬
stand bitten. Die Rücksicht auf Ihren leider nicht befrie¬
digenden Gesundheitszustand nöthigt mich, diese Bitte zu
gewähren. Es ist mir aber ein Bedürfnis , Ihnen aus die-
sem Anlasse meinen kaiserlichen Dank auszusprechen für
die ausgezeichnetenDienste, die Sie während einer nun¬
mehr 44jährigen antüichen Thätigkeit meinen Vorfahren
an der Krone, mir und dem gesummten Vaterlande geleistet
haben. Als Gesandter in Madrid sowie als Botschafter in
Konstantinopel und vor Allem in London ist es Ihnen ge¬
lungen, sich das Wohlwollen des Monarchen und die Acht¬
ung der Negierungen, bei denen Sie beglaubigt waren, in
hohem Grade zu erwerben, so daß Sie in der Lage waren,
meine Politik und das Interesse des Vaterlandes besonders
erfolgreich zu vertreten und die gegenwärtigen Beziehungen
freundschaftlich- und vertrauensvoll zu gestalten. Ihre
Amtsthätigkeit als Staatssekretär und Staatsminister legi
ein weiteres ehrenvolles Zeugniß für Ihre Geschäftskennt-
niß und hohe politische Begabung ab. Indem ich Ihnen
lieber Graf , als Beweis meines  Wohlwollens meinen Ver¬

dienstorden der preußischen Krone verleihe und die Insig¬
nien desselben hiermit zugeh-en lasse, spreche ich die Hoff¬
nung aus , daß es Gott gefallen möge, Ihnen nach dem ar¬
beitsvollen Leben die wohlverdiente Ruhe noch durch lange
Jahre zu gewähren. Wilhelm I . R. Neues Palais , der:
8. November.

Zum Nachfolger des 'Grafen Hatzfeld ist Graf W o f f
Metternich  ernannt . — Die Ernennung findet die Zu¬
stimmung derjenigen Kreise die aufrichtig wünschen, daß die
unter dem Grafen Hatzfeld betriebene Politik der Verständig¬
ung zwischen Deutschland und England erfolgreich fortgeführt
werde.

Wiesiiaseu , 13. November.
Die Thronfolgei« Hesse«.

In der Familie des Großherzogs Ernst Ludwig von Hes¬
sen sind, wie man dem „Berl . Lok.-Anz." mittheilt , seit eini¬
ger Zeit Auseinandersetzungen im Gange, die, obwohl sie
durchaus privater Narur sind, doch vielleicht nach dieser Richt¬
ung einen weifführenden Verlauf nehmen können. Es ge-
nügt vorläufig , auf gewisse Reisen und Besprechungen hinzu-
weisen, die seit Monatsfrist von und zwischen den Mitgliedern
des Hauses und ihrer Verwandten stattgefunden haben. Tie
Großherzogin selbst weilt seit dem 16. Oktober in Coburg btt
ihrer Schwester, der Erbprinzessin Alexandra von Hohenlohe-
Langenburg , deren Gemahl , der Regierungsverwefer d.-r Her-
zogthümer Coburg und Gotha , am 8. ds. Mts . in München
eine Unterredung mit dem Großherzog gehabt Hat. Am
Sonntag hatte der Regent eine Rücksprache mit dem Kaiser,
nach welcher er am Nachmittag wieder die Rückreise nach Co¬
burg anttat . Es ist nun zu bemerken, daß die Großherzogin
Victoria Melita bereits vor einigen Jahren längere Zeit von
Darmstadt abwesend war . Damals verweilte sie in Italien,
aber die an jene zeitweilige Entfernung geknüpften Ve:mutl>
ungen wurden wieder zerstreut, als der Großherzog se ner Ge-
mahlin entgegenreiste und sie nach Darmstadt zurücksührte
Ob eine derartige Lösung auch jetzt noch einmal eintteten
Wwd, erscheint fraglich. Inzwischen hält sich, wie bekannt,
Prmz Heinrich von Preußen bei seinem Schwager, dem Groß-
öerzog, zum Besuch auf. Wie gestern ein Privattelegramm
meldete, haben die beiden an einer Festlichkeit im Offiziers- I

Die Liebe im Redaklionsbriefkasten.
Eine ordentliche Redaktion muß bekanntlich Alles wis-

o" , besonders in Amerika. In dieser Erk-enntniß hat nach den
„Munch. N. IV eine täglich erscheinende große Newvorker
Zeitung unter der poetischen Marke:

„E r st e Hilfe für Wunde Herzen"
eine Auskunftsstelle für Herzensangelegenheiten eingerichtet,
me, nach der starken Benützung zu schließen, wirklich einem
Bedurfniß entspricht.

Mit unermüdlicher Bereitwilligkeit träufelt eine kundige
Frauenhand den lindernden Balsam in die schwärenden
Wunden, heilt die Risse und leitet die Irrenden auf den Weg
der-Pflicht.

Der Samariterdienst wird, wie die folgenden Beispiele
zeigen, mit liebevollem Verständniß und sitllichem Ernst ge-
handhabt ohne daß dabei das redaktionelle Interesse außer
Acht gelassen würde:

Ist er zu arm?
Liebender:  Ich arbeite in einem Handelshause und

verdiene 12 Dollar in der Woche. Ich h-abe meinen Schatz ge-
ftagt , ob sie meine Frau werden will und sie hat eingeioilligt.
Ihre Eltern sind gegen die Verbindung , weil sie glauben daß
ich nicht genug verdiene. Ich denke an Entführung . Rathen
Sie mir zu warten oder das Mädchen zu entführen?

Redaktion:  Erstens , letztens und allerwege rache ich
>-hnen, von der Erttführung abzustehen. — Zwölf Dollars
wöchentlich ist nicht gerade viel, um damit eine Haushaltung
zu beginnen; aber manche jungen Leute haben davon gelebt
und sind ganz glücklich gewesen. Es kommt Alles darauf an
wie das Mädchen erzogen ist und ob es verstcht, auf jeden
Pfennig zu sehen. Ich glaube nicht, daß ein junger Mann

Recht hat, um  ein Mädchen anzuhcllten. außer wenn er

sicher ist, daß er ihm einen anständigen Lebensunterhalt bie¬
ten kann. Können Sie das mit 12 Dollars in der Woche?

M ö cht' i h n wi e d er h ab enl
L i eb e n d e: Ich bin eine junge Dame von 22 Jahren

rmd liebe seit zwei Jahren einen jungen Herrn. Ich hatte
Streit mit ihm und sagte, er solle sich nicht mehr sehen lassen
und seitdem kam er iricht wieder. Ich-bereue.nun , daß ich das
zu ihm gesagt habe. Bitte , g-eberl Sie mir einen Rath . Wie
kann ich chn wieder gewinnen?

Redaktion:  Natürlich sind Sie allttn der schuldige
Th eil. Schreiben Sie dem jungen Mann , daß Sie Ihr Be¬
nehmen bedauern. Das sind Sie ihm zum Wenigsten schuldig
— Es wäre schade, wenn Sie ihn nicht mehr bekämen, denn
em solches Muster von Folgsamkeit wird einmal eine Frau
glücklich machen.

Ein Freund hob ihn aus dem Sattel.
Liebender:  Vor etwa vier Monaten wurde ich' einer

jungen Dame vorgesteüt und verliebte mich ernstlich in sie-
Bis vor Kurzem habe ich ein Verhältniß mit ihr gehabt. Ich
h.-be sie mit einem meiner Freunde bekannt gemacht und
seitdem scheint ihr Interesse für mich bedeutend abgenommen
zu haben. Wollen Sie die Güte haben, mir einen Rath zu ge¬ben?

R e d a k t i o-n : Es war sehr thöricht von Ihnen . Ihren
rtteund einzuführen, ehe Sie wußten , wie Sie mit der Dame,
stehen. Es bleibt Ihnen jetzt nichts Anderes übrig, als daß
Sie sich dem Mädchen interessanter machen, als der Andere
-so geht's, wenn man Parade reitet, ehe man ordentlich im
Settel sitzt.

kasino des Feldartillerie -Regiments Nr. 25 th-eilgendmmey u.
sind einer Einladung des Majors v. Hehl zu Jagden im
LamperthÄmer Waldrevier gefolgt.

Die Großherzogin Victoria wie ihre ältere Schwester, die
Prinzessin von Hohenlohe-Langenburg sind Töchter des ver¬
storbenen Herzogs Alfred von Coburg, Herzogs von Edinburg
und seiner Gemahlin Maria geb. Großfürstin von Ruhlana.
Die Ehe des großherzogl, Paares wurde am 19. April 1894
in Coburg geschlossen, und aus ihr ist nur die Prinzessin Eli¬
sabeth, geboren am 11. März 1895, hervorgegangen. Groß¬
herzog Ernst Ludwig ist erst 33 Jahre alt. Es ist sehr begreif¬
lich, daß er sich nach einem Sohne sehnt, zumal beim Ausblei¬
ben eines männlichen Erben (das zweite Kind starb in der
Geburt ) die Linie erlöschen und die Thronfolge an den land-
gräflichen Zweig der ehemals' kurfürstlichen Linie übergehen
würde, der vorerst durch den unvermählten Landgraf Alexan¬
der Friedrich, in zweiter Reihe aber durch dessen mit der
Schwester des Kaisers, der Prinzessin Margarethe von
Preußen vermählten Bruder , den Prinzen Friedrich Karl re»
präsenttrt wird . Das letzterwähnte Paar erfreut sich, wie
man weiß, reichen Kindersegens.

Die „Neuen Hessischen Volksblätter" schreiben: „In dm
jüngsten Tagen waren im Publikum Gerüchte verbreitet,
welche auch in der auswärtigen Presse Eingang fanden, wo
nach sich innerhalb der G r o ß h er z o g l i che n Familie
Ereignisse vorbereiteten, welche geeignet seien, großes Auf-
sehen zu erregen. Diese Gerüchte scheinen allerdings insofern
eine Unterlag ? zu haben, als Dissense zwischen den allekhöch-
sten Herrschaften bestehen sollen, daß aber die Hoffnung be¬
steht, dieselben werden bald zum Wohl der allerhöchsten Herr¬
schaften wie auch des Landes ihre b e f r i e d i g e n d e L ö s-
u n g finden ."

Ferner verbreitet das Wolff'sche Telegr.-Bur . noch fol¬
gende Darmstädter Meldung der „Wormser Ztg ." : „Me
Thatsache läßt sich nicht weiter verschweigen, daß ttotz gewis¬
senhafter eigener Bemühungen es nicht möglich gewesen ist,
das Eheverhältniß zwischen dem Großherzog und seiner hohen

.Gemahlin zu einen: derart harmonischen zu gestalten, wie es
für das Landesglück und eine segensreiche Regierung des
Landes erforderlich ist. Ms diesem Grunde dürfte es als
eine ebenso traurige wie ernste Pflicht erscheinen, die Tren¬
nung dieser hohen Lebenswege in Erwägung zu ziehen.."

*

In vorstehender Angelegenheit wird aus C o b u r g wei¬
ter geschrieben:

y>it hiesigen Hofkreisen wird kein Hehl mehr daraus ge¬
macht, daß die E h e des Großherzogs und der Grüßherzogin
tjon $ effen-©armftoibt nicht länger aufrecht erhalten werden
kann. Als die Frau Großherzo-gin vor 3 Wochen in Coburg
einttaf , und der Großherzog allein nach Italien ab-gereist
war , verbretteten sich hier bereits Gerüchte darüber, daß zwi¬
schen den Beiden tiefgehende Zwistigkeiten enfftanden seien,
die eitle Rückkehr der Großherzogin nach  Darmstadt ausschlös-

Er ist verliebt mit 16.
L i e b e n d e r : Ich bin ein junger Mann von 16 Jahren I

uit-ö bin sehr :n eine meiner Basen verliebt, die drei Jahre äl-

^ re  Eltern sehen mich sehr gern, aber ich weiß,
daß ich einen Korb bekommen würde, wenn ich ttnen Hei-
rathsantrag machen wollte. Nicht weil sie mich nicht gerne
hatte , londern weil sie nie daran denken würde Einen m
heirctthen, der jünger ist als sie.

Redaktion:  Ein junger Mann von 16 Jahren hat
tun Recht, an s Heirathen zu denken. Das Glück der Ehe ruht
sur rgn noch im Schooße der Zeiten. Kein vernünftiges Mäd¬
chen wurde einen Heirathsantrag von einem Knaben Ihres
Alters ernst nehmen. Nach dem Gesetz sind Sie noch ein un¬
mündiges Kind. Wart ' Deine Zeit ab, mein Lieber.

Er beschenkte Papa mit Pantoffeln — Papa
g a b sie z u r ü ck.

Liebende:  Ich bin eine junge Dame von 16 Jahren
und liebe einen jungen Mann von etwa 20. — Er besuchte
uns regelmäßig und gab mir an Weihnachten ein schönes
G.-schenk. Papa gab er ein Paar Pantoffeln. An einem der
fttzten Abende begleitete er mich in eine Gesellschaft und wir
.amen ziemlich spät nach Hause. Während wir im Gespräch
vor der Hausthüre standen, öffnete Papa das Fenster und
fl agte meinen Begleiter , ob er nicht Verstand genug habe, um
mich früher nach Hause zu bringen. Dann ivarf Papa die
Pantoffeln zum Fenster heraus. Er ist settdoin nicht wieder
gekommen. Bitte , sagen Sie mir, was ich thun soll.

R e d a k t i o n : Es scheint mir, daß es sich für den jun-
gen Manu der Mühe lohnt, die Nase einzustecken und Papa
um Entschuldigung zu bitten. — Sie können mit Ihrer Mut-
wr reden und sich erkundigen, ob Papa sich nicht in seinen
engeren Zähren eine ähnliche Unvorsichtigkeit hat zu Schul-
i en kommen lassen. Dann können Sie Ihren erbosten Vater
an die Tage erinnern , in denen er auf FreierSfüßen ging. —
hoffentlich haben sie die Pantoffeln aufgelesen und wenn
.Sie Papa ein Bischen zuieden, so läßt er sich vielleicht fo>

/
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sm. Diese Gerüchte erhielten neue Kraft , Äs der
Ende voriger Woche nach Darmstadt zuruckkchrte. drê Groß-
h« zo>gin ihm aber nicht dorthin folgte und als bekannt ge¬
worden war , daß einer der Schwager, der Grotzherzogm, der
Erbprinz  von Hohenlohe-Langenburg , der z 1
Regent unseres Landes, mit dem ^ Herzog ^ .
vember in München eine Zusammenkunft gehabt hatte , wah¬
rend des Grobherzogs Schwager, Pr ^ Hemrcchv. PreWN
nach seiner Rückkehr von Spala von P °isdam aus unerw^
'tet in Darmstadt eingetroffen war , unmittelbar E der Ruck

kehr des Grobherzogs aus Italien . Neuer^ ngs fft dtzr Re.
aierungsverwes« auch nach Potsdam an das ka serttche Ho .
laaer abaereist. Alle diese Wahrnehmungen haben dazu ge
iübrt dab man in hiesigen Hofkreisen es für ausgemacht halt,
Bie Eĥ E in allernächster Zeit getrennt werden wud.
Als Gründe werden angegeben emerserts un^ wmdstche) •
Neigung, indem die Interessen der berden Ehegatten ga^ l ch
auseinandergchen sollen; andererseits der Mangel männlicher
Nachkommenschaft.

Die Annahme des Zolltarifentwurfs durch den
Bundesraty.

liissisaii
cher die Wahl des Zeitpunktes für das Bnkrafurete ^ desZ Lund des Zolltarifs einer mtt Zustimmung oe»
Binidesratbs zu erlassenden kaiserlichen Verordnung über-

Vi-id? Punkte blieben entsprechend den Anträgen der
**g  Safe Ä5SS ® I—■»

wurden Erklärungen abgegeben nach den« , dietaon ihnen
aestelltm aber schon von den Ausschüssen abgelehnten Anträge
auch im Plenum des Bundesraths kerne Annahme gefunden
hätten Der Entwurf im Ganzen gelangte mit emer an Ein¬
stimmigkeit grmzenden Majorität zur Annahme. Man wmmt
ictzt an daß der Zolltarif dem Reichstage bei Wiederaufnahme
Kn « Sitzungen am 26. November vorgelegt werden wird
Lie Begründung der Vorlage dagegen durfte dem Reick)stage
erst später zugchen.

Nachklänge zum Jnsterbnrger Duell.
In einer Besprechung des Insterbmger Duells ennnert

die Berliner Zeitung " cm einen Fall , der sich un o.
in S a chse n zutrug . Ein Leutnant des Artttleneregrmmts
Nr 12 hatte sich, wie wir damals berichteten, bei einem „Lce-
besmahle" sinnlos betrunken und was, als er aus s« mm
Taumel auffrihr, den Oberleutnant H. zufällig am Kopse.
AM andern Morgen stellte sich heraus daß d« Leutnant von
der ganzen Geschichte nichts wußte. Er beeilte sich welmehr,
als man sie ihm mittheilte , den Oberleutnant um Entschuldig-
nmazubittm . Der E h r en r ° t h des Regiments, der trotz-
dem um sein Vottmr angegangen wurde, entschied einstimmig
daß sich der Oberleutnant H. korrekt benommen habe, und nur
dem jungen Lmtnant eine Rüge zu ertheilen ser.^ Aber urc
Kommandirende General von Treitschke in Leipzig orwirkte
eine Ordre des Königs  von Sachsen, durch welche. der
Spruch des Ehrenraths kassirt  und die Sache an em rn
Leipzig garnisonirendes Regiment gegeben wurde Der
Ehrenralh dieses Regiments entschied nun , daß sich Oberlmrt-
nant H nicht korrekt benommen.habe, weil er in der Form des
Auftrages an den Kartellttäger zu erkennen gegeben habe,
daß ihm eine stiedliche Erledigung willkommen sei. Der
Oberleutnant sei deshalb mit schlichtem Abschied zu entlasten.
Der Oberst des Regiments Nr . 12 theilte diese Entscheidung
dm Offizierm des Regiments unter Zeichm tiefer Erregung
mit und fügte hinzu, daß nach diesem Spruch es schwer ser, m
in Ehrensachen das Richttge zu tteffen : „Ich kann ^ hnen nur
rathen , meine Herrm , fordern Sie in allen Fällm mindestem
auf Säbel ." Im Falle von Insterburg , der mit dem Tode
des Leutnants Blaskowitz endete, handelte es sich bekanntlich
ebenfalls um einm in der Trunkmheit zugefügten Schlag.

. Es wäre daher doppelt an der Zeit, daß das in Sachsen ge¬
schaffene Präjudiz , das einem Offizier, welcher auf ein Duell
aus Gründen der angeführten Art verzichtet, mit Verlust der
Karriere bedroht, durch eine generelle Entscheidung aus der
Welt geschafft werde.

stimmen, die Pantoffeln und den Geber wieder mtt der altm
Werthschätzung zu beehren.

ErsprichtnievonLiebe.
Liebende:  Ein junger Mann besucht mich sett zwei

Fahren regelmäßig . Wir geben uns gegenseitig Werhnachts-
uvd Geburtstagsgeschenke. Ich halte sehr viel von ihm und
er, schcint's, auch von mir , obgleich er nie von Liebe redet.
Er ist sehr eifersüchtig und will nicht leiden, daß ich wn emem
Anderen Verkehre. Glauben Sie , daß er mich wirklich siebt,
oder meinen Sie . ich solle ihm dm Laufpaß geben und Mich
nach emem Anderen umsehen?

Redaktion:  Fa , ich würde ihn unbedingt ausgeben
Wenn er sieht, daß Sie 's auch ohne ihn auÄhalten, so steigt
seine Achtung vielleicht so hoch, daß er recht gern von Liebe
redet.

Larfmanerst nach derHeiratb küssen"
Liebende:  Darf ein Mädchen ihrem Bräutigam er¬

lauben , sie zu küssm und darf sie ihn wieder küssen? Mama
sagt nein. Sie ist der Ansicht, daß kein Mädchen ernm Mann
küiscn darf , ehe sie mit ihm vecheirathet ist. Er dürfe ihr die
Hand küssen, meint sie, aber nie ihre Lippen, bis Beide Mann
uiid Frau sind. — Was sagen die Leser dazu? Es ist von gro-
ßer Bedeutung für mich, da der Herr, mit dem ich verlobt bin,
mich häufig drängt , chn zu küssen.

D i e R e d a kt i o n ist bis jetzt Mit der Sammlung irnd
Sichtung der Antworten, die auf die Frage der noch nicht ge¬
ruhten Braut aus dem Leserkreise eingingen, noch nicht fer¬
tig geworden.

Wies badener General-Anzeiger.

Vom unglücklichen Bayern-König.
Der unglückliche König von Bayern sondert sich —

schreibt der „Frank . Cur ." in Ergänzung der vom Grafen
Crailsheim im bayerischen Finanzausschuß erstattewn Kr^u »
heLbEe - jetzt ganz ab. währmd er früh« doch zeitweise
mit seinen Cavalieren speiste; er wird täglich dusterer un
menschenscheuer. Der König liebt es. sich fern Essen verstoh
len cm dem Buffet zu holen. Geistige Getränke, nach denm
er verlangt , erhält er nur in beschränktem, bezrehmrgsweffe
verdünntem Maße . In früheren Jahren sich er sich manch¬
mal durch einen Lakai einen Maßkrug mtt Bier
bringen , auch Rettiche verzehrte er mit Vorliebe; letzt itzt er
nur noch' heimlich und wenn er sich unbeobachtet gtauor . Lt*
gctretten rauchte der König früher leidenschaftlich gern, nun
ist dies etwas eingeschränkt. Sein Schlaf ist unruhrg und
trotz des häufigen Aufenthalts im Fürstenrieder Parke (der
seit einigen Tagen mit einer zweiten Mauer umgeben ist)
nicht lange dauernd.

Contra Chamberlain-
Die Kundgebungen gegen die ChnmberlainschenSchmäh¬

ungen der deutschen Kämpfer von 1870—71 nehmen uramter.
brochenen Fortgang . In Hannover  nahmen 8000 Perso¬
nen. darunter der Rektor und sämmtliche Professoren der
Technischen Hochschule an der Protestversammlung theil, es
wurde eine Resolution, die Chamberlains Aeußerung scharf
verurtheilt , genehmigt. ^ or

Bei der Protestversammlung in Breslau  sprach u. A.
Felix Dahn.

Die Unruhen in Barcelona
dauern bisher ungeschwächt fort. Eine Anzahl der an den
Kundgebungen Beteiligten versuchte in die Räume der ka¬
talanischen Liga einzudringen, um den katalanischen Depu-
tirten Robert  anzugreifen . Die Polizei trieb die Angrerfer
zurück. Mehrere der Letzteren wurden verwundet, eine Anzahl
verhaftet.

Der Krieg in Südafrika.
Ein Telegramm Kitcheners  aus Pretoria vom 11.

ds Mts meldet : Seit dem Bericht der verschiedenen Abtherl.
ungeir vom 4. ds. Mts . sind 68 Buren getödtet, 105 verwun¬
det und 104 gefangen genommen worden, 45 ergaben sich. -e>m
westlichen Transvaal operirt Methuen gegen D e l a r e y und
Kemp.  Im Nordosten des Oranjestaates sammelten sm,
die Buren unter D e w e t wieder. Britische Abthettungen
gingen gegen dieselben vor und haben sie nach dem Süden
des Freistaates hin zerstteut.. Aus der Kapkolome meldet
General French,  daß Fouche  und MY  b u r g sich noch un
Nordosten verbergen. Kleine Trupps von Nachzüglern Wer.
den nach Westen verfolgt. T h e r o n und M a r l tz ruckten
südlich von unseren Abthettungen in westtrcher Richtung aus
Clanwilliam ab. Maritz  griff am 7. ds. Ms Pl¬
an e t b e r g an, wurde aber mit Leichttgkert zuruckgeschlagen.
Schaaren des Feindes , welche vom Centrum des Bezirk- ver¬
trieben wurden, sammeln sich bei C a l v i n i a.

Eine amtliche Meldung des Kriegsamtes besagt, daß die
Gesammt-Verluste in dem Gefecht bei Bethel  gegen Louis
B o t h a auf englischer Seite sich auf 86 Todte und 214 Ver¬
wundete belaufen. Die Verluste der Buren werden von Kit-
chener aus 78 Todte und 100 Verwundete angegeben.

Deutschland.
* Berlin , 12. Nov. Die „Nordd. Allg. Ztg." schreibt: Be

züglich des F est ko m m e n s des neuen Linienschfffes„Km
ser Karl der Große" in der Elbe wurde von einem Berliner
Blatte die Ansicht geäußert, daß die Führung des Schiffes m
der Hand von Seeoffizieren lag. Demgegenüber ist festzestellln
daß das Schiff noch nicht von der Privatwerst von Blohn mrd
Voß seitens der Marineverwaltung übernommen ist. . Ä
Ueberführung des Schiffes nach See lag daher lediglichm den
Händen der Privatwerft . Wie lange der Jndienststellungster-
min des Schiffes infolge des eingetrctencn Unfalles hrncms-
aeschoben wird , steht zur Zeit noch nicht fest.

— Dasselbe Blatt meldet weiter: Im Reichsversrcherungs-
amt fand die konstttuirende Genossenschaftsversammlungder
vom Bundesrath errichteten neuen Berufsgenossen-
s cha f t für Gewerbebetriebe, welche sich auf die Ausführung
von Schmiedearbeiten « strecken, statt . Es nahmen 43 Vevtre-
ter des Schmiedehcmdwerkscms allen Theilen Deutschlarrdu
daran Theil . Nach eingehender Derathung gelangteii dre Vor¬
schläge des Reichsversicherungsamts in allen we:entstehen
Punkten zur Annahme. Me neue, das ganze deutsche Reich
umfassende Berufsgenossenschaft erhielt den Namen „Schmie-
de-Berufsgenossenschast" und wird ihren Sitz in Berlin ha-
Len. Es wurde beschlossen, vorläufig die Verwaltung der Be-
rufsgenossenschaft einem GesamMtvorstande von 20 Mtglie-
dern zu übertragen . Me Ausdehnung der Versicherung auf
Unternehmer wurde im weitesten gesetzlich zulässigen Um¬
fange beschlossen. .

— Der Aufenthalt der Kaiserin  m Abazzm soll
nicht stattfinden. ^

* Stuttgart , 13. November. Der Verwaltungs -Gerichts¬
hof hat heute die Beschwerde des früheren Reichstags-
ab geordneten  Freiherrn von Münch wegen seiner von
dem Reichsgericht beschlossenen Einweisung in eine Irren-
a n st a l t a b g ew i e s e n, und ihn zur Tragung der Kosten
und Bezahlung der Summe von 400 M . für festgesetzte Spor¬
teln verurtheilt . In der Begründung des Urtbeils wird aus¬
geführt, daß Freiherr von Münch auch in der 14tägigen Ver¬
handlung den Eindruck eines Geisteskrankerl  gemacht
hat,
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Pforte und der Gesellschaft direkt getroffene Abkommen bett.
Ln Rückkauf der Quais durch die ttirkische Reg«
halb eines Zeitraums von einem Jahre angelangl , s° bttü«
Leses Uebereinkommenin keiner Weise Gegenstand des Kon-
Uktes. Me Schuldforderung Lorandos rm BEge von
344 445 türk. Pfd . wird in Monatsraten V°n 21 000 wrk.
Pfd . vom Aprll nächsten Jahres angefangen dre Schult ^ -
Lrung Tubinis im Bettage von 160000 tat mjfJ
falls in Monatsraten von 10 000 Pfd . durch Anweisung « ff
die Zölle bezahlt werden.

Aus aller Welt.
Kleine Chronik.

Me Verüb« des neulich in ein« Privatdepefche g«mel-
deten Raubmordesbei  Kempten (Bingen ) sind m Genf
erwischt worden. D« verwundete Maurer ist S^ torben.

In einem Anfall von Delirrum e r s cho ß der Schmiede-
meist« Trieb in Barkensen  seme 16 ,ahrige Locht«
und verletzte seine Frau schwer. Trieb wurde verhastet.

In Holsterhausen bei Herne erschoß  eine BergmannL-
frau im Streite ihren Nachbarn. ^ u w

Kcmftnann Sally Bierhoff aus Haspel, der von der
Strafkammer Hagen wegen Betrugs 8 Monate GefangnH
erhalten und sofort abgefiihrt wurde, zog plötzlich einen Jür
Polder aus der Lasche und schoß sich durch den Kopf. Er
war sofort todtt , ,~

Großfeuer  wird aus Mannheim gemeldet. DaSsewe
war im dritten Stockloerk eines Magazinbaues ausgebrochen,
in welchem die Firma S . Wronk« u. Co. ihre Lag« räume
hat . D« Raum war vollgestopft von Kurz-, Woll-, Weiß- u.
Spielwoaren , alles stand in Hellen Flammen , als die Feuer¬
wache kam, der Qualm war enffetzlich, man konnte dem
Drandh « d erst beikommen, als man das Dach einschlug und
dem Qualm Abzug v« schaffte. Der Brandschaden ist 60 000
bis 70 000 M . allein an verbrannten oder wass« beschädig-
ten Waaren.

Ausland.
* Konstantinopel , 12. Novenib« . Me Frage d« Ent-

schädigung des französffchen Staatsangehörigen V a v r e a l,
Konzessionärs der Sümpfe von Ada Bazar , ist in den Fraiik-
reich gemachten Zugeständnissen nicht enthalten, da ein Ueber»
einkommen in dies« Frage zwischend« Pforte und Vavreal
vor Abbruch der Beziehungen zwischen der Türkei und Frank¬
reich getroffen worden war . Die Quaigesellschaftwurde end-
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Aus der Umgegend.
* Mainz , 13. Nov. Einer Unterschlagung

kam man in einer bekannten Grvßbrauerei  auf die
Spur , doch soll, obgleich es sich um keinen geringen Betrag
handelt, die Geschäftsleitung sich mit E n t l a s s u n g deS
Ungetreuen begnügt haben.

k. Biebrich , 13. Nov. Eine vom n a t. - l i b er  a l en
Wahlverein  einberufene Wählerversammlung, welche sehr
gut besucht war, fand gestern Abend im „Gambrinus " statt.
Herr Oberlehrer Westhofen,  als Vorsitzender, stellte den
Candidaten der Partei , Herrn B artl  i n g - Wiesbaden vor.
Derselbe legte dann sein Programm dar, wie es in dem von
der Partei versandten Wahlaufruf verzeichnet ist. Als ganz
besonderes Arbeitsfeld betrachte er die Berathungen über den
Zolltarif und den Abschluß langjähriger
Handelsverträge.  Er verkenne nicht, daß die in dem
Tarif -Enrwurf verzeichneten Sätze für Getreide rc. zu hoch
gegriffen seien, aber die Regierung sei bei Abschluß von
Handelsverträgen anderen auswärtigen Regierungen gegen¬
über genothigt, Zugeständnisse zu machen und deshalb müßten,
wie ,eder Geschäftsmann es thun würde, die Sätze so hoch
gegriffen werden, damit bei event. Abstrichen die Landwirth-
schaft, welche nicht allein in Ostelbien, sondern auch im
hiesigen Wahlkreis gegenüber der Industrie nicht fortschreite,
sondern im Stillstände sich befände, den nöthigen Zollschutz
gegen auswärtige Concurrenz genießen. Redner betonte noch,
daß es jedem Fraktionsmitgliede im Parlament sreistehe,
seine Ansicht zu vertreten und daß nicht der strenge Partei-
zwang  wie bei anderen Fraktionen vorherrsche. Zum
Schluß versprach Redner, im Falle er gewählt würde, ohne
Bevorzugung einer Klasse den Wahlkreis zu vertreten, wie
es ihm seine Pflicht und sein Gewissen vorschreibe. Die
Ausführungen des Redners wurden sehr beifällig aus¬
genommen. Der Vorsitzende verlas sodann ein Telegramm
aus Lucano von den Herren CommerzienrathDr . Kalle und
Fabrikant R . Dyckerhoff, welches lautete : „Wir begrüßen die
Candidatur Bartling auf's Wärmste und wünschen besten
Erfolg. DaS Wort nahm sodann der Generalsekretär der
Partei , Herr P a tzi g - Berlin . Vielfach durch Bravorufe
unterbrochen, schilderte derselbe die Zwecke und Ziele der
Partei und ging sodann mit den Flugblättern , welche sich
namentlich gegen die Erhöhung der Getreide-Einfuhrzölle
richteten, scharf ins Gericht. Redner schloß mit der
Ptahnung , alle bürgerlich gesinnten Parteien sollten sich am
Wahltag auf der Mittellinie vereinigen, um der Sozial-
demokratie  nicht den Wahlkreis auszuliefern und ihre
Stimme dem Candidaten geben, welcher im Kreise wohn«
und die Verhältnisse kenne. Langanhalrender Beifall wurde
dem Redner zu Theil. Auf Vorschlag des Herrn Bürger-
meister W ol s f wurde durch den Vorsitzenden festgestellt,
daß die große Mehrzahl mit den Ausführungen deS Herrn
Bartling einverstanden war. Die Versammlung wurde, oa
sich weitere Redner nicht gemeldet, um halb 11 Uhr ge-

^ ^ ^^ Echierstei » , 13. Nov. Der Candidat der natlib.
Partei für die Reichstagswahl, Herr Stadtrath Bartling
in Wiesbaden hat sich den Wählern vorgestellt und se«
Programm entwickelt. Zunächst berührte er dir bekannten
Vorgänge, die zu seiner Candidatur gefühtt, sodann gmg n
zum politischen Theil «bet, erwähnend daß die national-
liberale Partei nach besten Kräften zu der starken Stellung
beigetragen, die Deutschland heute im Rathe der Völker und
auf kommerciellem Gebiete im Ausland einnehme. Den «
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Zolltarif und die Frage der Handelsverträge erörternd, hob
Redner namentlich hervor, daß bei ersterem ein Jnteressen-
Ausgleich gesucht und bei letzterrm lange Fristen gesichert
werden müßten. Das Mandat wird Redner, im Falle seiner
Wahl, zum Wohl des Vaterlandes ausüben.

* Langemchwalbach » 13. Nov. Die 70 Ulmen, die
von der Bahnhofstraße bis zum „Schützenbof" laufen, werden
beseitigt,  angeblich haben sie sich beim letzten Sturm
zu wenig wieder st andsfähig  erwiesen.

* Winkel , 13. Nov. Der Kaufmännische Verein
„M i t t el r h ei n ga ::" hat für Sonntag ein Tanzkränzchen
in dem Gasthof Retz vorgesehen. Die Musik_stellt die
80er Kapelle. Es gibt zweifelsohne für die Besucher sehr
vergnügte Stunden.

* Aus Rheitthessen , 13. Nov. In der sonst sehr
„wildgesegneten" Gemarkung St . Johann brachten 50 Schützen
nur 66 Häslein zur Strecke. Die Jagd umfaßt 2018 Morgen
Gelände. Sonst bringt ein Jagdtag gegen 400 „Lampe's".

* Frankfurt . 13. Nov. Ein eigenartigerU n gl ü cks-
f a l l hat sich in der Gegend des neuen Bahnhofes zuge¬
tragen. Ein Teigwaarensabrikant aus Homburg, der feinen
Agenten besuchte, ließ beim Weggehen ein Packetchen liegen.
Der Agent öffnete dasselbe und entdeckte, daß der Inhalt
aus zwei zusammengeklappten Brodschnirten mit
Hackfleisch  bestand. Da ein Aufheben oder Zurückschicken
des Fundes kaum anging, verzehrten unvorsichtigerweise der
Agent und eine Frau den größten Theil des „belegten"
Brodes. Es stellten sich heftige Magcnfchmerzen ein, denn
das Hackfleisch war mit Rattengift vermengt worden. —
Einen den hiesigen Biertrinkern  höchst willkomme¬
nen Bierabschlag  ließ das bekannte „Cafe Hauffs ein-
treteu. „Münchener" und „Erlanger" sind aus 18 Pf. pro
*/ 10 Liter reducirt und für 25 Pi . gibt es dort statt 4 I0
den richtigen halben Liter!  Wohl bekomm's ! Es
findet dieses Beispiel hoffentlich auch anderwärts recht bald
Nachahmung.

Kauft, Memtur und Wissenschaft.
Concert.

Wiesbaden, 12. Nov. Frl . Grace Fobes  hat mit
ihrem heutigen Concerte nicht nur einem musik-liebenden,
sondern auch einem musikverständigen Publikum aufrichtiges
Vergnügen bereitet. Gerne registrire ich in die Analen der
Kritik, daß Frl . Fob es seit ihrem letzten Concert. in mehr
als einer Beziehung sehr bemerkenswerthe Fortschritte ge¬
macht hat — ihr Ton ist runder und gesättigter, die Nücm-
cirung der Melodien geschmackvoller und die Auffassung von
Ton und Wort gereifter geworden; neben dieser allgemeinen
Veredlung ist das technische Können der jungen graziösen
Künstlerin, das jeder Zeit anerkannt werden mußte, auch noch
verfeinert und ausgeglichen worden. Frl . Fobes gaoh ute den
Beiveis, daß sie mit echtem Künstlerfleiß und Eifer ihrer
tünstlerischen Vollendung entgegen arbeitet.

Wohl hatte die erste mit Passagenwerk reich verzierte Se-
miramis-Arie etwas unter Befangenheit zu leiden, aber mit
den Liedern von Rubinstein (WandersckMalbe), Brahms
(Ständchen) und Chopin-Viardot (Mazurka) sang sich Frl.
Fobes frei und warm und brachte diese Compositionen zu vor¬
züglicher Geltung. Kleine Jntonationsschwankungen und
AUsspracheundeutlichkeiten blieben fast unbemerkt. Auch iy
den Liedern von Huch, Loewe und Bemberg(„Zeisig", „Nie¬
mand hat's gesehen". „Nymphes et Sylvains") bewahrte sich
die Concertgeberin als ganz treffliche Liedersängerin. In der
Arie aus „Traviata" gab Frl . Fobes noch einmal ein Resume
aller ihrer schwierige!: Coloraturkünste, die ihr vorzüglich ge¬
langen; Skalen. Triller, Arpeggien und Verzierungen jeder
Art bewältigt Frl . Fobes mit Leichtigkeit::nd tonschönem
Gelingen.

Der Wenü brachte der jungen Kiinstlerin-die wohlver¬
dienten Ehren, von Da-Capo-Rufen, Blumenspenden und
lautem Beifall.

Don Herrn ConcertmeisterS p a m er aus Leipzig, kann
nahezu dasselbe gesagt werden, wie über llstiß Fobes. Auch
er hat seit feinen: letzten hiesigen Austreten nicht gerastet—
wenigstens zeigte sich in seinen Darbietungen noch größere
künstlerische Individualität und Sicherheit als früher. Schon
in den Paganinischen Variationen bestach der große volle Ton
und die eminente Technik des Herrn Spanrer. Uebrigens
würde die glänzende Skalentechnik noch vortheilhaster zur
Geltung kommen, bei theilweise leichterer Dogensühiung. In
dem Nocturne von Chopin-Wtlhelmj und den Airs hongrois
von Ernst entfaltete Herr Span :er seine schon gerühmten vir¬
tuosen Eigenschaften nochmals in hervorragender Weise Auch
ihm wurde rauschender Beifall zu Theil. Die Klavierbegleit¬
ung wurde durch Herrn KammermusikerWen dl er mit Ge¬
schick und Discretion durchgeführt.

6. H.

* Wiesbaden , 13. November 1901.

Von den Stadtverordnetenwahlen.
Die erste Schlacht wäre nun geschlagen und welche

Ueberraschung hat sie gebracht! Wer hätte gedacht, daß die
Sozialdemokratie solchen Stimmenzuwachs(1899: 500,
1901 über 1600 Stimmen) erhalten würde! Der erste
Wahltag war ja wohl schon bestimmend dafür, doch hofften
die Gegner der Sozialdemokraten, daß am zweiten Tage eine
Acnderung eintreten würde. Vergebens! Je weiter die
Wahl vorfchritt, um so mehr verschob sich das Resultat zu
Gunsten der Sozialisten und radikalen Fortschrittler und am

Wiesbadener General-Anzeige^ 16. Jahrgang. Nr. 267.
Ende derselben konnten wir per Extrablatt  melden, daß
in der 3. Abtheilung die

Sozialdemokraten , radikale Fortschritts¬
partei re. *1584 Stimmen,

Handwerker Gewerbetreibende»
Beamte re. 1155 «

Vereinigte Freisinnige » 632 „
ungefähr erbalten haben. Genau ließ sich das Resultat nicht
seststellen, da diverse Stimmen zersplittert sind, die den ein¬
zelnen Candidaten noch zugezählt werden müssen.

Da nach obigen Zahlen ungefähr insgesammt 3371
Stimmen abgegeben wurden, so wäre die absolute Mehrheit
1686Stimmen. Diese wurden wohl nur von Herrn Metzgermeister
Weidmann  erreicht, der auf, der freisinnigen und Hand-
werkerliste stand. Die übrigen Candidaten der Handwerker
und Sozialdemokraten kommen vemnach in die Stichwahl.

Ebenso dürfte TapezierermeisterK a l t w a sser , gegen
welchen von den Sozialisten find Radikalen ein Bewerber
nicht ausgestellt war, gewählt sein. Die Stichwahl dürfte
sich demgemäß zwischen7 Sozialisten und 5 Handwerkern
abspielen, so daß auch einer der Ersteren bestimmt gewählt
werden dürfte.

Das Wahlgeschäft zog sich gestern Abend besonders in
die Länge. Als um 7 Uhr das Lokal geschlossen wurde,
waren mindestens noch 100 Wähler abzufertigen, was noch
über eine Stunde Zeit in Anspruch nahm, so daß erst gegen
9 Uhr das ungefähre Resultat zu ersehen war. Mit Schuld
daran war, wie gestern schon erwähnt, daß nur 2 Stellen
zur Wahlabgabe eingerichtet waren. Die Wahllokale selbst
waren groß genug — das ist in unserem gestrigen Artikel
richtig zu stellen, — es hätten aber die Wählerlisten noch¬
mals getheilk sein dürfen, damit das Wahlgeschäft rascher
vor sich gehen hätte können, besonders da dicsnial die Wahl¬
betheiligung eine bedeutend stärkere war gegen früher.
Während vor 2 Jahren von 11,603 Wählern nur 15 pCt.
ihr Wahlrecht ausgeübt haben, haben diesmal von 12,156
Wahlberechtigtenetwas über 35 pCt. gewählt. Also gerade
nochmal soviel.

Damals erhielten die Candidaten der vereinigten
bürgerlichen Parteien  1144 , die Sozial¬
demokraten  500 Stimmen. Die sozialdemokratische
„ V o l ks sti m m e " freut sich natürlich„königlich" darüber,
daß endlich'mal ein paar rothe Hechte in den bürgerlichen
Karpfenteich unseres Stadtparlamentes hineinkommen, und
betrachtet den Wahlerfolg als ein gutes Vorzeichen für die
Reichstagswahl. Nach der „Freisinnigen Zeitung" soll die
mit den Sozialdemokraten verbündete„Radikale Fortschritts¬
partei" ein Scherz der Sozialdemokratie sein. Da sie für
die Sozialdemokratie keinen Saal erhielten, frisirten sie drei
Genossen als radikale „Fortschrittspartei" und hielten unter
dieser Firma ihre Versammlung ab. — Hierzu bemerkt die
„Volksstimme" : „Bei Kennern der Verhältnisse wird diese
Auslassung nur Heiterkeit Hervorrufen, denn sie zeigt, wie
sehr Herr Eugen Richter „auf dem Holzwege" ist.

Als W a h l c u r i o su m sei erwähnt, daß ein hiesiger
Rechtsanwalt, obwohl er Stadtverordneter ist, nicht in der
Liste verzeichnet stand, ebensowenig der Chef unseres städt.
Löjchwesens, Herr Branddirektor Scheurer. Viele Wähler
mußten nach stundenlangem Warten die Erfahrung machen,
daß sie ebenfalls entweder nicht in den Listen verzeichnet
standen oder daß sie den Tag verpaßt hatten, an dem sie
wählen mutzten. Andere verloren für diesmal das Wahl
recht, weil sie nach 7 Uhr erst darauf hingcwiesen werden
konnten, daß sie sich im unrichtigen Wahllokal befanden. Für
die Stichwahlen werden wohl Vorkehrungen getroffen, welche
die diesmal zu beklagenden Erschwerungen des Wählens in
Wegfall kommen lassen. Ein Arbeiter mußte, als cs ihm
nach Stunden langem Warten endlich gelang, sich bis zum
Wahltifch durchzuwinden, die unangenehme Erfahrung machen,
daß ein Anderer ihm bereits die Last des Wählens abge-
nommcn hatte. Augenscheinlich lag jedoch kein böser Wille,
sondern nur eine Verwechselung vor. — Auf das Resultat
der Stichwahl  kann man gespannt sein.

Die Wähler der zweiten Classe  wählen morgen
Donnerstag, die Wahlberechtigtenniit den Familien-Anfangs-
buchstabenA—L im Zimmer 16 des Rathha>:ses, kll—Z int
Zimmer 55 und zwar von 9—1 und von 3—6 Uhr.

Die e r ste Classe wählt am kommendenS a m sta g
im Zimmer No. 16 von Vormittags 10—1 Uhr.

Wie wir hören, soll im Magistrat bereits beabsichtigt
sein, für die Wahlhandlung der zweiten und ersten Classe
eine bessere Einrichtung zu schaffen.

* Wasserversorgung Die Gemeinde Vierstadt
verweigerte bisher die Durchführung der neuen Wiesbadener
Wasserversorgungdurch ihr Gebiet. Wie verlautet, ist nun¬
mehr auch diese Schwierigkeit gehoben und werden die Rohre
durch die Gemarkung Bierstadt gelegt werden. Man beab¬
sichtigt die Anlage zweier Reservoire,' das eine soll auf den
„Fichten", das andere vom Wartthurme angelegt werden.
Die Gemeinde Bierstadt wird hierfür entsprechend ent¬
schädigt; außerdem erhalten diejenigen Grundbesitzer, durch
deren Grundstücke die Leitung angelegt wird, eine entsprechende
einmalige Vergütung.

' * Kgl Schauspiele . Fräul. Kaufmann,  unsere
allbeliebte Sängerin, verläßt uns mit Schluß der Saison.
Tie nächste Saison sieht sie an der Berliner Thofoper. Sie
wird in Wiesbaden schwer zu ersetzen sein.

* Curhaus Die Curvcrwaltung hat auf das
Engagement des jugendlichen Biolin-Birtuosen Jacques
Thibaud  aus Paris , welcher am Freitag zum ersten Male
im Curhause erscheinen wird, umsomehr Werth gelegt, als
ihr auch Edourd Colonne denselben als einen der allerersten
und zukunftsreichsten bezeichnet hat. An: 5. November er¬
regte er in einem Gürzenich-Concerte in Köln Aufsehen und
Enthusiasmus. Die „Kölnische Zeitung" sagte, daß er von
allen Geigern des letzten Jahrzehnts den harmonischsten und
trotz seiner Jugend den künstlerisch reichsten Eindruck yinter-
lassen habe und daß sein Ton durch die völlige Schlacken¬
reinheit lebhaft an denjenigen Sarasate's erinnere.

* Städt . Mittel - und Volksschule». Der Unter¬
richt beginnt von morgen Donnerstag, 14. ab erst um halb
9 Uhr Vormittags.

* Residenztheater . „Reif - Reiflingen ", der
treffliche Schwank Gustav von Mosers, erwies sich am
letzten Sonntag vor total ausverkauftem überaus beifalls¬
lustigen Hause als ein Stück, das sich immer noch der
größten Gunst des Publikums erfreute. Auch die morgen
Donnerstag, den 14. November, erfolgende Wiederholung
wird diese Erfahrung ohne Zweifel bestätigen. Ueber die
Comödie Lothar Schmidt's „D er Lei ba l t e" melden zahl¬
reiche Besprechungen auswärtiger Blätter so viel Günstiges,
daß man begründete Hoffnung auf einen werthvollen Ge¬
winn für den Spielplan hegen darf. Die erste Wieder¬
holung des an vielen Bühnen mit bemerkenswerthem Er¬
folge ausgeführten Kindermärchen„Lügenmäulchen und Wahr-
heitsmündchen" findet bereits am Samstag, den 16. Nov.,
Nachmittags, statt.

* Naturschanspiel . Eine Morgenröthe  von
sclierner Pracht erleuchtete heute bei Tagesanbruch das
Firmament. „Als stünde das ganze Weltall in Flammen"
so glühte der Himmel in purpurnem Feuerschein, und dauerte
dies prächtige Schauspiel wohl über eine Stunde. Wer aller¬
dings bis 8 Uhr geschlafen hat, hat die Herrlichkeit verpaßt.

* Ethische Cultur . Abonnementskarten für die von
der hiesigen Abtheilung der Deutschen Gesellschaft für ethische
Cultur für diesen Winter geplanten5 Borträge werden von
den Buchhandlungen Feiler u. Gecks(Langgasse, Ecke Weber¬
gasse) und Staadt (Bahnhofstraße6) zum Preise von 3 M.
abgegeben.

* Geisteskrank . Die Behauptung eines Frankfurter
Blattes, daß der Selbstmordversuch des Justizrath
W e sen e r mit der Sontag ' scheu Erbschaft  in
Verbindung stehe, wird von dem Testamentsvollstrecker des
verstorbenen Baumeister Sontag, Herrn Dr. mcd. Schrank
bestritten. Derselbe schreibt: „Zunächst constatire ich, daß
weder mir nvch dem Erben irgend etwas von einer A n-
fechrung  des Testaments bekannt geworden ist. Ferner
geht aus den standesamtlichen Auszügen hervor, daß ein
Bruder oder Halbbruder oder sonst ein direkter  Ver¬
wandter des Verstorbenen nicht existirt, sondern nur Nach¬
kommen von solchen, die übrigens sämmtlich durch Legate
bedacht sind und alle erklärt haben, daß sie mit dem Testa
ment einverstanden sind. Von den Nachkommen der ver¬
storbenen Haibgeschwister des Erblassers(rechte Geschwister
hatte er überhaupt nicht) liegt mir eine solche Erklärung
sogar schriftlich vor. Das bedauerliche Unglück des Justiz¬
raths Wesener  aber steht mit dieser Erbschastsangelegeu-
heit in keinerlei Verbindung. Wesener war überhaupt nicht
Testamentsvollstrecker, sondern nur mein juristischer Berather
in dieser Sache. Zur Ehrenrettung dieses armen Geistes¬
kranken  möchte ich noch hinzufügen, daß er bis zuletzt
seine sämmtlichen Geschäfte in musterhafter Weise erledigt
hat,' darüber ist nur eine Stimme unter allen seinen
Klienten."

* Grostfener . Gestern Nachmittag kurz nach3 Uhr
wurde die Feuerwache  durch die beiden Melder cm der
Querfeld- und Walramstraße alarmirt. In einem Zimmer
des Hauses Emserstraße 28, das nach der Gartenseite, außer¬
halb des Glasabschlusses liegt, war auf noch unbekannte
Weise Feuer ausgebrochen. Bemerkt wurde dasselbe zuerst
yon den Bewohnern der beiden oberen Stockwerke, deren
Wöhnräume sich mit Rauch angcfüllt hatten. Das betreffen,
de Zimmer war verschlossen, so daß man zunächst die schon cm»
gebcannte Thürfüllung durchschlug, um eindringen und Lö¬
schen zu können. Um diese Zeit fuhr aber schon die Feuer¬
wache an. Der Brandschaden ist ein sehr erheblicher. Zivei Bet¬
ten, ein Schrank, Tisch, Sessel, Regulateur, Bilder, Wäsche,
Kleider etc. waren in dem vom Feuer betroffenen Zimmer,
so daß ein übrigens durch Versicherung gedeckter Brandscha¬
den von ca. 2000 Mk. entstanden sein soll.

Von der städt. Feuerwache geht uns noch folgender Be¬
richt zu:

Großfeuer wurde gestern Nachmittag 3,17 Uhr von den
beiden Feuermeldern Querfeldstraße und Walramstraße sp.
wie dem Posttelephon gemeldet, und rückte der Loschzug so¬
fort nach der Brandstelle, Eckhaus Walram-Emserstraße, ab.
Daselbst stand e:n Parterrezimmer vollständig in Flammen.
Der sich entwickelnde Qualm zog durch das Stiegenhaus in
die oberen Wöhnräume und erfüllte das ganze Haus derart,
daß ein Passiren feer Treppe unmöglich war. Da Publikum
und Hausverwalter der Feuerwache bei deren Ankunft mit-
theilten, es seien noch Leute in den oberen Räumen, so ver¬
buchte diese zuerst nach oben zu dringen, um diese zu retten.
Sie mußte zu diesem Zweck mit Hakenleitern von außen das
Haus besteigen, doch wurde, nachden: dem Qualm Abzug ver¬
schafft und die Zimmer abgesucht waren, glücklicher Weise Nie-
mand vorgefunden. Dieselben wären in Lebensgefahr, wenn
nicht schon erstickt gewesen. Nun ging die Wache dem Feuer
selbst zu Lerbe und wurde dasselbe nach kurzer Zeit gelöfcht;
die Aufräumungsarbeitennahmen noch2 Stunden in An-
spruch. Wäre daö Feuer zur Nachtzeit ausgebrochen, so wären
zweifellos Verluste an Menschenleben zu beklagen gewesen.
Die beiden letzten Großfeuer innerhalb zweier Tage zeigten,
daß die städtische Feuerwache auf der Höhe ihrn Aufgabe steht
und selbst in außergewöhnlich schwierigen Fällen sich voll unh
ganz bewährt. Erivähnt sei schließlich, daß der Feuermelder
in der Querfeldstraße ähnlich wie in Berlin mit Glasscheibe
versehen, und im Bedarfsfälle von Jedermann benutzt tver-den kann.

* Kleine Lokalchronik . Einem Gärtner, der
sich drei gestrickte Unterjacken und zwei wollene Unterhosen
für den Winter gekauft und sich damit in eine Wirthschaft
begeben hatte, wurden diese Kleidungsstücke während er ein
Gläschen Bier trank, von der Seite sor t ge sto h l e n. —
Erhängt  hat sich in der Oranienstraße ein verheiratheter
älterer Mann im geistesgestörten Zustande. — Gestorben
ist der Regierungssekretär Rechnungsrath Rob. Neu ho ff
im 68. Lebensjahre. Seine am 1. Januar in Aussicht ge-
nommene Pensionirung Hai er nicht mehr erlebt. Er war
viele Jahre Redakteur de» »Oeffentlichen Anzeigers" »um
Regierungsblatt.
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irlegröiMiie und letzte Nachrichten.
* Berlin . 13. Nov. Den „Merl. Polit . Nachr." zufolge

tzilt es als sicher, daß im nächstjährigen preußischen Etat auch
der Fonds für Fortbildungsschulen erhöht wird.

— Die Morgenblätter melden aus Spandau : Ber den
gestrigen Stadtverordnetenwahlen  in der dritten
Abtheilung wurden vier Sozialdemokraten und ein Kandidat
der bürgerlichen Parteien gewählt.

* Wien , 13. November. Wie hier verlautet , wird sich
Dr . L e y d s von Berlin nach Wen begeben, um an hiesiger
maßgebender Stelle wegen der Entsendung von Kriegs-Ma¬
terial und Pferden für die englische Armee in Südafrika zu
tzrvtestiren.

— Der Professor Azamara  am hiesigen Conserva-
torium ist im Alter von 72 Jahren gestorben.

* London, 13. November. Aus Kapstadt wird gemeldet:
Mer Buren find in Beaujort -West und Colesberg verurtheilt
worden und zwar einer zu 10 fahren Gefängniß und drei
zum Tode. Jndeß wird nur einer-hing-erichtet werden, wäh¬
rend die übrigen zu lebenslänglicher Zwangsarbeit begna¬
digt worden sind. — In Port Elisabeth sind zwei Pe st fälle
eonstatirt worden. .

— KönigEduarhhatan  seinem Geburtstage zahl¬
reiche Glückwunsch-Telegramme erhalten. Hervorzubeben ist
dasjenige des Königs von Italien , welcher dem Wunsch Aus-
druck giebt, sobald als möglich mst dem König Eduard eine
Begegnung zu haben.

— Die Morgenhlätter melden: Der nach Calais gehende
Postdampser „Nord" üb erfe gelte  bei der Ausfahrt aus
Dover ein Feuerschiff und brachte es zum Sinken . Die 16
Mann zählende B e s a tzu ng des Feuerschiffes ist e r t r u n -
ke n. Der Postdampfer ist aufgelaufen.

— Die Verlustlisten  führen verschiedene kleine
Gefechte  auf , die anderweitig bisher noch nicht erwähnt
waren . So fielen bei Tigersloof , in der Nähe von Harri-
sir-ith, am 6. November drei Engländer , während ein eng¬
lischer Offizier und zwei Mann verwundet wurden. Elf Mann
lverden vermißt . Man nimmt an, daß sie gefangen wurden.
Desgleichen wurden am 6. November im Bezirk Willowmore
Ooerst Daran und zwei Mann schwer verwundet. Am 31. Okt.
fielen bei Bovendam. zwischen Lamberisbay und Clanwilliam
drei kritische Soldaten , während sechs verwundet wurden.

— Aus Pretoria wird gemeldet: Für die Flücht¬
linge  aus Transvaal werden jetzt wöchentlich 230 Erlaub-
nißscheine zur Rückkehr ausgegeben._

Beachtenswert , besonders in Elsaß-Lothr., ist die
Ttrastburger Pferde -Lotterie , bei welcher trotz der
hohen Steuer fast die Hälfte der Einnahme für Gewinne
verwandt wird. Von besonderem Werth ist die Einrichtung,
daß die 34 ersten Gewinne mit 83 pCt. Rabatt und 1130
letzten Gewinne mit 10 pCt. Rabatt in baar ausbezahlt
werden, wenn dir Gewinne nicht in Natura zu empfangen
gewünscht werden. Sowohl den Pferdezüchtern, sowie den
Handwerkern fließen durch die Straßburger Pferde-Lotterie
schöne Einnahmen zu, und ist es daher wohl am Platze,
diese Lotterie durch tüchtigen LooSankauf zu fördern. Der
Haupttreffer beträgt 10 000 M. i. W. oder baar ohne Ab¬
zug 7500 M . Gegen Einsatz von nur 1 M., 11 Loose
10 M. beim Generalagenten I . Stürmer,  Langestr . 107
Straßburg i. Elf., und allen Loosgeschäften zu haben. Die
Ziehung findet schon diese Woche, den 16. November, statt,
und beeile man sich daher mit dem baldigen Einkauf, da die
Zeit kurz und der Vorrath zur Neige geht.

Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt
Emil Bommert  in Wesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Abbitte.
Ich nehme hiermit die gegen den Herrn Theodor

Gallo hier am Sonntag, den3. November, im Gast¬
haus „Zur Burg Ehrenfcls" hier vorgebrachten belei¬
digenden Aeußerungen als unwahr und mit Bedauern
zurück, wie ich auch mein sonstiges Benehmen gegen
denselben bereue.

Hochheim a. Main.
4256 Karl Hunk , Sattler.

H aarketten
von ausgefallenen Haaren werden nach den neuesten Mustern

"josef Lorenz, i8?684

Kürzer, habet Acht!
Der Wablaufruf der National¬

liberalen -Conservativen - Cen¬
trums und Zünftlerischen Partei
fordert die Bürger auf zur Stadt-
verordneten -Wahl der Kandidaten
der genannten Mischmarsch -Partei.
Dieser Wahlaufruf ist von circa VO
höheren Militärs » . D . unter¬
zeichnet.
„Wo blkibcn da dir Arger?"

Bürger ! Gebt die richtige Antwort und
wählt die Kandidaten deS rothen Zettels
704 Mehrere Wähler der zweiten Klaffe.

Mitbürger!
drr I. «ad II. Klaffe!

Gestern Abend hat ein Mitglied des Vorstandes der frei¬
sinnigen Partei im Wirthshause öffentlich erklärt:

Der Sozialdemokrat sei das kleinere
Ue- el.

Der betreffende Herr ist von den freisinnigen Mitgliedern
der Stadtverordneten-Versammlnng als unbesoldetes Mitglied
in den Magistrat gesandt!

Dies dürfte allen Wählern zu denken geben. 8717

iilslcr der II. Klaffe.
Unsere Kandidaten sind:

a. Für die Neuwahl r
1. C. W. Poths , Fabrikant,
2.  vr . Louis Cavet. Garteninspector,
3. Heinrich Blume, Baumeister,
4. Wilhelm Ritzel, Schlossermeister,
5. Carl Meier, Schornsteinfegermeister,
6. Mathias Kentz, Kaufmann,

b. Für die Ersatzwahl;
(von Herm. Brötz bis 1903)

7.  vr . Otto Klein, Oberlehrer.
Achtet genau ans diese Namen.

Es erschien bereits eine Annonce mit der Ueberschrift„Politik gehört nicht ins Rathhau»''. Diese Annonr-
segelt fälschlich unter unserer Flagge . Das kann leicht täusche» .

Wir , nicht fr«r. sind die Bürger , welche ohne Rücksicht ans diep-Milch-
Uartet wähle » . . „ 8712

Jene reden nur in unserem Tone, um die Wähler irre zu führen.

Also Vorsicht ! Laßt Euch nicht in einer solchen Falle fangen-

Der WMausslüuh
den vereinigten Kmäwerker, Gewerbetreibinaen Leamten und Arbeiter.

Mädchen s. Wasch- u. Putz-
beschäft. Kirchgaffc7, 2 Hth. 8696

Durchaus tüchtige, sowie an*
gebende Kleidermache . iu sofort
gcsuchk 8688

Adelheidstr . 4 », Stb . P.kur
Da von einigen Wühlern behauptet wird, daß Nichtpreußen hier kein Wahl¬

recht besitzen, diene zur Richtigstellung, daß nach§ 5 der Städteordnung jeder
Angehörige des d e ntschen Reiches das Bürgerrecht hat und
zur Theilnahme an den städtischen Wahlen berechtigt ist.

9iiNMkiii| ti,lrftal

Mädchen,
perfect im Naben, in allen leichtere»
häuslichen Arbeiten und in der
besseren Küche erfahren, sucht per
sofort paffende Stellung. Gest.
Offerten unter J.  91 , 8694 an
die Exped. d. Dl. 8694

Das nationalliberale Wahlkomite. © ©© ©© ©
Gasthaus z. Posthorn

Bahnbosstrahe 18.
Heute Donnerstag Metzelsnppe , wozu

ergebenst einläbet 8699
Joh . Stubenranch.

Restaurant Göbel,
Heute Donnerstag

Metzelsuppe,
morgen» : Wellfleisch, Schweinepseffer, Bratwurst
mit Kraut. . . »LSI

Ein Mittel zum Sparen ist
zum Würzen denn «r
genügt ein ganz kleiner Zusatz, um
augenblicklich jede, auch nur mit
Wasser und SuppenkrSutern,
Tctgwaarenrc .hergesteUte Suppe,

überraschend wohlschmeckend,u machen. Zu haben in Fläschchen von
35 Pfg. an bei Wilh . Klee», Moritzstr., Ecke Vöthestr. 668453

In Lieferung von Kürzwaaren
bmpstehlt sich Alois Schlepper , Winkel.

v
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An die
Hllilsbkjitzer««d die GcWslkulr

Lasset Euch nicht von den Redensarten und Schlagwörtern eines Advokaten und spitzfindigen Ausführungen von
Grundbesitzern irre führen , die von ihren enorm im Werthe gestiegenen Aeckern bis fetzt bloß den k l e i n e n ck erz i n s
versteuert haben , während ihre Aecker in Wirklichkeit Bauplätze  geworden sind und durch ü.e von allen Steuerzahlern
bezahlten Stadtverschönerungen von Jahr zu Jahr einen gewaltigen Werthzuwachs  erlangt haben , der bis jetzt

g a r n i ch t° besteuert ^ wurde .^ ^ ^ r r en e s a u ch fü r die Zukunft halten.  Die übrigen Steuerzahler sollen
nicht bloß ihre wahrlich schon jetzt nicht zu niedrigen Steuern zahlen , sondern jeder von seinem oft kaum hinreichenden
Einkommen einen i m m e r n ° ch h ö h er e n Prozentsatz , bloß damit die Herren Ackerbesitzer weiter un g e schm ° l e rt
die fetten Preise einheimsen können und dabei möglichst w enig für die Stadt zu  l .eist enhaben

Seht Euch doch diese darbenden Grundbesitzer an , die Euch die Aecker , welche ursprünglich vielleicht 100 Mk . die
Ruthe gekostet haben , zu 300 M ., 500 M . und 1000 M . die Ruthe als Bauplätze verkauft haben.

Was würde die Folge sein , wenn diese Herren die Mehrheit in der städtischen Vertretung erlangen wurden?
Das Geld für die Ausgaben der Stadt mutz beschafft werden und gerade einige der Acckerspekulantcn sind stets

dafür , daß recht viel Geld für kostspielige Anlagen ausgegeben wird und sie lassen sich dabei ihre Aeckerchen und Gelande-
streiien tbeuer bezahlen . Da die Aecker möglichst wenig zu den allgemeinen Lasten beitragen sollen und andere neue Ein¬
nahmequellen nicht vorhanden sind , muß die Einkonimenckeuer und Gebaudesteuer in die Höhe geschraubt werden und
das tüchtig  Denn die Ausgaben der Stadt wachsen stetig . Dafür sorgen schon jetzt viele Pro,ektenmache >, welche
mit den Millionen nur so um sich werfen , ais wenn es Pfennige wären und meistens um so lauter und verschwenderischer.
je weniger Steuer sie selbst zahlen . t n A r , . .. .

Was folgt daraus ? Die Zeiten find schlecht in ganz Deutschland und viele Leute müssen sich einschranken . War
bis jetzt der verhältnißmäßig niedrige Steuersatz einer der B o r z ü g e Wiesbadens,Iso wird dieser mit der Erhöhung der Ein¬
kommensteuer ausgeschaltet . Der Zuzug wohlhabender Fremden stockt schon jetzt ; er wird noch mehr stocken, wenn die
Steuerschraube hier noch stärker angezogen wird , und es werden auch einige der bereits hier ansasiigen Rentner wegziehcn
nach billigeren Orten : Wer wird dann die Wohnungen miethcn , die auf den theuercn Bauplatzen so schon so hoch zu stehen
kommen , daß den Hausvermiethern oft sehr wenig übrig bleibt ? Wer wird denn in den Geschäften kaufen , welche mit
wenigen Ausnahmen schon jetzt Mübe haben , die theuere LadenMietbe aufzubringen ? .

An die Stadt Wiesbaden sind nur wenige unserer Rentner gebunden und mit jedem Rentner , der wegzieht oder
nickt durch Zuzug den stetig statrfinüenden Abgang durch Tod und andere Ursachen ersetzt , wird der Kreis der Steuerzahler
enaer . Aber dieser engere  Kreis von Zurückbleibenden muß dann doch die gleiche Steuer summe aufbrlngen.
Die Zinsen für die Luxusbanten wie für die nöthigen aus Anleihen bestrittenen Aufwendungen wollen bezahlt sem , unch
mag der Prozentsatz der Einkonimensteuer schon längst über die 100 °/o hinausgegangen sein , er muß doch immer noch
höher und höher geschraubt werden , je kleiner der Kreis der Beitragenden wird . Und je hoher die Steuer kommt , desto
mehr Leute " werden wegziehen.  Wenn dann einem Theil seme Wohnungen leer stehen und
die Ladcnbesitzer wegen Verringerung der Geschäfte die hohen Miethen nicht mehr zahlen können , dann w '.rd mancher Hausbesitzer
wünschen,  er vatte den Rathschlägen der Grundbesitzer , Alles aus die E in k ° m m e n st e ue r zu werfen , nicht ge¬
folgt:  Aber es wird dann zu spät sein , denn , wer einmal weggetrieben worden ist , kömmt so schnell nicht mehr wieder
und „Einer zieht den Anderen nach. —"

Dies möckte sich doch jeder Wähler überlegen , bevor er morgen seine Stimme abgiebt . Die mamfestrrenden
Grundbesitzer und ihr Advokat könnten sich dann doch in ihrer Berechnung getäuscht haben , daß stch vernünftige Wähler von
Schlagworten bethören lassen . _ _ ...

Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies-
bade» vom 13. November 1901.

Geboren : Am 10 . November dem Taglöhner Johann
Krams e. S . Johann Georg Fritz Carl . — Am 7. November
deni Küfergehülsen Joseph Erbenich e. T . Lina . — Am 7 . Nov.
dem König !. Eisenbahn -Stations -Assistenten Carl Abraham
e. T . Helene Elfriede Christine Charlotte.

Aufgeboten:  Der Bice -Feldwebel Richard Otto
Adolph Oerucker , zu Biebrich , mit Anna Maria Eisen das . —
Der Former Franziskus Zimmer zu Biebrich , mit Minna Jo¬
hanna Karoline Fürftenberg hier . — Der Steindruckergehülfs
Bernhard Ditzell hier , mit Anna Renfer hier . — Der Haus¬
diener Ferdinand Krafthöfer hier , mit Auguste Ansorg hier.
— Der Schlossergehülfe Ludwig Gros hier , mit Elisabeth
Sichert hier.

Gestorben:  8km 12 . November Köchin Katharine
Steiof , 63 I.

_Kgl . Standesamt.

KöniglicheH ZHiis- jek
Donnerstag , den 14 . November 1901.

283 . Vorstellung . 10 Vorstellung im Abonnement D.

Die Mitschuldigen.
Ein Lustspiel in Versen und 3 Aufzügen von W. von Goethe.

Regie : Herr Köchy,
Der Wirth . Herr Andriano.
Sophie , seine Tochter
Söller , ihr Mann
Alcest .
Ein Kellner

Ter Schauplatz ist im Wirthsbause.

Frl . Willig.
Herr Ballentin.
Herr Schwab.
Herr Spieß.

Hierauf:

Die Komödie der Irrungen.
Lustspiel in drei Akten von W . Shakespeare . Für die Bühne einge¬

richtet von Karl von Holtei.
Regie : Herr Köchy.

Solinus , Herzog von Ephesus . . . . Herr Wegener
Aegeon , Kaufmann von Syrakus . . . . Herr Schreiner.
AnttpholuS von EphesuS , > Zwillingsbrüder und Herr Bach.
AnttpholuS von Syrakus , j Söhne des Aegeon Herr Aßmann.
Dromio von Ephesus , ) Zwillingsbrüder u , Skia - Herr Andriano.
Dromio von Syrakus, ) ven der beid. AntipholiuS Herr Ballentin.
Balthasar , d . Herr Dr . Krauß.
Pietro , < Kaufleut « . Herr Engelmann.
Antonio , / ' . , , Herr Schwab.
Angela , Goldschmied Herr Zollin.
Doktor Zwick . Schulmeister n . Beschwörer . . Herr Rudolph.
Ein Kerkermeister . Herr Rohrmail « .
Ein Gerichtsdiener . Herr Berg.
Ein Diener Adrianas . Herr Ebert.
Adriana , Gattin des Antipholus von Ephesus . Frl . Doppelbauer.
Lnciana . deren Schwester . . . . i Frl . Heuniann.
Julia , ein - Witlwe . . . . . . Frl . Arnstadt.
Aemilia , Aebtisstn . Frl . Santen.

Gcrichrsdiener , Gefolge des Herzogs . Wachen , Diener , Volk.
Die Scene ist in Ephesus.

Nach dem 1 . Stücke findet eine längere Pause statt ; während des 2 . Stückes
fallen die Pausen ganz weg.

Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende nach 9 1/* Uhr.

nßcigrmg.
Im Aufträge der Erbe « der verstorbenen Eheleute Sanitätsrath Dr . Müller

z« Wiesbaden versteigere ich am

Mia , Jen 18., iinii ZmerstG kn 21. Rmmber cr.,
NdeSmal Morgen » »7 , und Nachmittags 2 Uhr anfangend, in der eigenen Besitzung,

Villa Herrneck
zu Niedernhausen im Tamms,

S dortselbst befindliche zum Nachlasse gehörige Mobiliar, als:

1 Eichen -Estzimmer -Einrichtung , best, ans Büffet mit Spiegel , Ausziehtisch, sechs Stüble,
Spiegel mit Trümeau und Serviertische , mehrere Salon -Garnitueen , mehrere Sopbas , Ecr-
divan , Chaiselongues , div . eingelegte antike Möbel . 6 vollständige Betten , Herren - und
Damen - Schreibtische , Bücherschränke , Schreibsekretärc . Chiffonisren , Kommoden . Waschkommoden,
Nachttische , Kleider - und Wäscheschränke , Pfeiler - und andere Spiegel , runde , ovale , viereckige,
Sviel -, Bauern -, Servier -, Näh - und Nwvttsche , antike Meitzcner und Berliner Por-
zellane , worunter «tue prachtvolle ca 0 .80 en . hohe Meißener Base mit Blumen,
feine antike Gläser , Fayencen , Staffeleien , Büstensäulen , Oelgemälde , Stahl - und Kupfer-
stiche, Aquarelle . Photograpdieen , Reliefs , Rippsachen , Bronzen , mehrere Kerzenlüster , Standuhr,
Pmdule , Silbersachen , Bestecke. Candelaber rc. , 1 Coup « iiir Acrzte , 1 Einspaun.
Pferdegeschirr , Teppiche, Portiören, Gardinen. 1 Flügel, Badewannen, Gartenmöbrl, Gc-
sindemöbel , sollst . Küchen -Einrichtung , Weißzeug u . dgl m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Da » zu demselben Nachlass « gehörige Mobiliar in der Billa Bierstadterstr , S

zu Wiesbaden gelangt am Dienstag , de » 28 . November er . « nd folgende Tage zur
Versteigerung.

Näheres wird noch bekannt gegeben.

Jede weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst , sowie Aufträge zuin Ansteigern übernimmt der

Danksagung.

Für dir von allen Seiten so sehr innige und herzliche Antheilnahme
bei dem so herben Verluste unserer innigst geliebten Mutter , die so sehr zahl¬
reichen Kranzspenden aus Nah und Fern , für die trostreiche Grabrede des

Herrn Deka » Bickel sagen ihren aufrichtigsten Dank

Unterzeichnete
Auktionator « . Taxator

Wilh . Helfe ich,
Wiesbaden , Friedrichstr . 47.

8721

jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbaoh,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstatt «.
4 Faulbrunnsnitr. 4

fein armer Knabe verlor am
>2 - Dienstag Mittag 20 Mark.
Der ehrliche Finder wird gebeten,
dieselben bei guter Belohnung ab¬
zugeben . Näheres im Verlag d.
Blatter . 8685

Aufsätze — Consoleu
Capitäle — Rosette»

Urnen — Säule»
in guter Ausführung , liesert billigst

Wiih, Streck, Sonn,
Bonner Bildhauer u . DrechSlerw.

Industrie.
Musterbüch umsonst . 365

S>in brav . Mädch . a . gl . ges. 8619
MauritiuSstr . 8 , Gemüse -Laden.

6 äMMtl. schrtstl. Llrvrc.cr.
Gesuche . Eingaben , Sleuer-

reklamationeu , Adreffenschreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst dar Bureau von

A.  Schmitt,
Blücherstr . 4 , 1.

Sprichst . : 7 - 2 - 7,3 und Abend-
ab 6 Uhr . 4511

«a . 8000 HeirathS -Part.
jiihrl . weise nach . Auswahl und
Stde . u . Anspr . diSkr. reell . Mk . 4,
sende Adrssee Fortuna 5 . Eupen 4

8709

die tieftrauernden Hinterbliebenen:

)§ escAu)ister Öefis.

Conservative¥ereinigung
Bei dem großen Interesse , welches in diesem Jahre die Stadtverordnetenwahlen all¬

seitig erregen , ersuchen wir unsere Gesinnungsgenossen , auch bei den Donnerstag , de»
14 d. M .» stattfindenden Wahlen zur 2 . AbtheUnng ihre Stimmen für nachstehende
Kandidaten abzugeben:

a . Für die Neuwahl r

1. C. M. Pottzs, Fabrikant,
2. Dr . Kouis Cavet. Garteninfpektor,
3. Heinrich Klnmr. Baumeister,
4. Wilhelm Kitzel, Schloffermeister,
5.  Carl Meier , Schornsteinfegermeister,
6.  Mathias Kratz, Kaufmann,

Für die Ersatzwahl von Herm . Brötz bis 1903.

7. Dr. Otto Klei«, Oberlehrer.
h.

8725
Der Dorkan- der Eonsemlivku UkreiniMg.

I . A . : Wilhelm ! , Oberstlt . a . D.
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Der Vorstand der  freisinnigen Volkspartei hat den Wählern  der I . und II . Klasse zu W a h l a g i t a t i o ns z w e cken den Abdruck eines Briefwechsels
zugesandt, der zwischen ihr und der nationalliberalcn Partei stattgesunden hat. —

Wir bringen denselben deshalb untenstehend zur Kenntniß aller  Wähler in der f e st e n U e b e r z e u g u n g, daß das gesunde  Urtheil unserer Mitbürger — und ins¬
besondere auch der freisinnigen Wähler — solchen richtig  beurtheilen und mit uns bedauern wird, daß der Vorstand der freisinnigen Partei unfern Vorschlag abgelehnt hat, der
unter andern, dahin ging:

ein ko m m un al e s W a h l ko mit e e aus allen i n B e t r a cht kommenden Parteien  zu bilden, welches die Kandidaten derart auswählen und in
Vorschlag bringen sollte,
d a ß ke i n e po lit i sche P a r t e i für sich allein die Mehrheit in  d e r S t a dt  v er  o r dn e t e n - V e r sam ml  u n g b e h ä l t oder wieder
g c.w innen  kann . —

Wir wollten damit das Schlagwort aller Parteien : „Keine Politik in's Rathhaus " in die T hat umse tzen  und Verhältnisse herbeiführen, wie solche im Interesse unserer
schönen Stadt Wiesbaden dringend geboten sind, und besonders auch der Gefahr entgegentrcten, daß die sozialdemokratische Partei sich nach und nach eine Machtstellung auch im Rath¬
hause erobere. —

Denn darüber waren wir uns klar, daß eine Zersplitterung der bürgerlichen Parteien  einer Unterstützung der Social demo kratie  gleichkommt. —
Sowie darüber, daß dies auf alle  Kreise weit über die Grenzen Wiesbaden's hinaus den allerungünstigsten Eindruck machen und die Stadt Wiesbaden und mit ihr alle

Geschäfte, Hotelbesitzer, Wirthe, Handwerker und die Arbeiter selbst schwer schädigen müsse.
Diese Gefahr wollten wir abwenden; deshalb richteten wir nicht nur an die freisinnige Volkspartei, sondern auch an die freisinnige Vereinigung, die conservativen Partei und

das Centruni das gleiche Schreiben. —
Obschon alle  diejenigen Wähler der freisinnigen Volkspartei, denen wir hei passender Gelegenheit Kenntniß von dem Inhalt unseres Schreiben's gegeben haben, unfern

Vorschlag rückhaltlos als richtig anerkannt haben, hat doch nicht nur der Vorstand der freist Volkspartei,  sondern auch der Vorstand der freisinnigen Vereinigung
solchen abgelehnt. — Angenommen haben denselben dagegen die conservative Partei sowie das Centrum.

Die III . Klasse hat gewählt. Die Wahl der II . und I, Klasse steht noch bevor. —
Diese für sich zu gewinnen, unsere Partei in's Unrecht zu setzen, ihr vorzuwerfen, w i r wollten die Politik in's Rathhaus bringen und für uns die Mehrheit erringen, ist

die Absicht, welche die freisinnige Volkspartei mit der Veröffentlichung des Briefwechsels verfolgt. —
Darin dürfte s i e sich ebenwohl täuschen , wie sie sich bisher schon getäuscht hat . —
W i r wollen keine  Mehrheit einer Partei — auch nicht der nationalliberalcn Partei — im Rathhaus haben. In diesem Sinne haben wir auch unsere Vorschlagsliste

unter Berücksichtigung aller mit uns Hand in Hand gehenden Parteien aufgestellt. Die freisinnige Liste enthält nur freisinnige Namen. Wir  wollen mit
unserem Vorschlag, nur das, was alle staatstreuen Bürger  wollen — nur nicht aber der Vorstand der freisinnigen Volkspartci.

Wir haben demselben auf sein Schreiben vom 23. October er. bisher keine Antwort gegeben und beabsichtigen dies auch nicht. — Die Veröffentlichungunseres bisherigen
Briefwechsels Seitens des Vorstandes der freisinnigen Volkspartci zwingt uns aber dazu ihm diese Antwort jetzt zu geben.

Dies geschieht heute und gleichzeitig veröffentlichenwir solchen mit den beiden ersten Schreiben nachstehend:

Schreiben der NationalliberalenPartei
an den Vorsitzenden der freisinnigen Volkspanei , Herrn Dr.
Alb e r ti lautete:

Wiesbaden, den 15. Oktober 1901.
Sehr geehrter Herr!

Nachdem die Wahlen  zur Stadtverordnetenversamm¬
lung nunmehr ausgeschriebenfind, haben sich gestern Ver¬
trauensmänner der nationalliberalen Partei  in
größerer Anzahl vereinigt, um die Gesichtspunkte festzusetzen,
nach denen diese städtischen Wahlen vorzubereiten wären.
Es ergab sich vollständige Uebereinstimmung in folgenden
Punkten:

Die kommunalen Angelegenheitenmüssen dasjenige Ge¬
biet öffentlicher Bethätigung sein, auf welchem die Bürger-
fchast einträchtig, unbeeinflußt von den Gegensätzen des poli¬
tischen Parteiwesens zusainmenwirken kann.

Die Auswahl der Kandidaten für die Stadtverordneten.
Versammlung darf lediglich nach, Maßgabe ihrer Tüchtigkeit
getroffen werden : einen Unterschied der Berufsklassen und der
gesellschaftlichen Stellung soll es hierbei nicht geben.

Besonders zu begrüßen wäre es, wenn sich auch die Mit¬
wirkung von befähigten Angehörigen des Arbeiter - und
Handwerkerstandes  in der städtischen Vertretung
ermöglichen ließe.

Im Gegensätze zu der ersten Wahlperiode nach Ein¬
führung der neuen Städteordnung ist in neuerer Zeit der
Gesichtspunkt des Parteigegensatzes in das Gebiet unserer
konununalen Interessen hineingetragen worden.

• Nachdem einmal die Mehrheit der Stadtverordneten aus
Männern , die der Freisinnigen Partei  angeboren,
gebildet war , hat diese Partei der Versuchung nicht wider¬
standen, von Ihrer Mehrheit Gebrauch zu machen und für sich
eine Parteiherrschast in der Gemeinde zu begründen.

Insbesondere sind die Stadtrathswahlen  unter
dem entscheidenden Gesichtspunkteerfolgt, daß auch im Ma-
gistrate eine freisinnige Mehrheit zu Stande kam.

Es liegt im Interesse unseres städtischen Gemeinwesens,
' diese Ansätze eines Parteiregiments auf kommunalem Gebiete

wieder zu beseitigen, und Maßnahmen zu treffen, daß in
Zukunft keine Partei für sich allein in den Besitz der Mehrheit
gelangen kann. Auch in der Freisinnigen Partei dürfte noch
Verständniß dafür vorhanden sein, daß die eingangs erwähn¬
ten Gesichtspunkte dauernd als maßgebliche für die städtischen
Wahlen aufgerichtet werden müssen.

Me bevorstehendenErneuerungswahlen bieten Gelegen-
heit, diesen Wandel herbeizuführen. Demgemäß ist eine
Vereinbarung  unter allen in Betracht kommenden Par¬
teien zu erstreben.

Das Ziel kann erreicht werden, wenn diese Parteien je
eine gleiche Zahl von Vertrauensmännern delegiren. die sich
zu einem kommunalen Wahlkomitee vereinigen, um die Kau-
didaten für die bevorstehenden Stadtwahlen derart auszu¬
wählen und in Vorschlag zu bringen, daß keine politische
Partei für sich allein die Mehrheit behält bezw. wieder ge¬
winnen kann, im übrigen die Kandidaten lediglich  nach
ihrer Befähigung und zwar in der Weise auszuwählen sind,
daß die verschiedenen »Berufsstände und Erwerbs¬
interessen dabei in angemessener Weise berücksichtigt werden.

Die Unterzeichneten sind als besonderer Ausschuß zur
Vorbereitung der kommunalen Wahlen im Sinne der obigen
Leitsätze berufen woxden und beehren sich, Ihnen als dem

Vorsitzenden der Freisinnigen Volkspartei davon Kenntniß
zu geben, mit dem Ersuchen, eine diesbezügliche Ent¬
schließung im Schooße Ihrer Partei herbeiznsührm und eben¬
falls eine Anzahl von Vertrauensmännern wählen zu lasten,
die den Auftrag erhalten, sich demnächst mit den Unterzeich¬
neten über die weitere Verfolgung des oben dargelegten
Zieles zu verständigen.

Hochachtungsvoll
gez. E. Bartling , Dr . Scholz, Dr . L. Dreher, Fritz Siebert,

Dr . Hehner, Carl Kännengießer.
Aus diese Zuschrift erfolgte von der freisinnigen

V o l ks p a r t e i am 23. Oktober an den Vorsitzenden dev
Nationalliberalen Partei Herrn E. Bartling  folgende
Antwor •

Hochgeehrter Herr!
Ihre gefällige Zuschrift vom 15. l. Mts ., die mir gestern

zukam, habe ich in der gestrigen Sitzung unserem Wahl¬
komitee vorgelegt und bin ich zu folgender Antwort be¬
auftragt :

Wir sprechen unsere Freude darüber aus , daß Sie nun¬
mehr unserem Beispiele folgen und, wie wir dies stets gethan
haben, Mitglieder des Hand Werker st andes  in die
Stadtverordnetenversammlung zu wählen beabsichtigen. Da
die dritte und zweite Klasse stets solche entsandt hat , nehmen
wir an, daß Sie Ihre Ansicht in der ersten Klasse verwirk¬
lichen wollen und können dies nur fteudig begrüßen.

Widerspruch müssen wir dagegen erheben, daß wir eine
Parteiherrschaft  in der Gemeinde begründet haben.
Wenn Sie insbesondere die letzten Stadtrathswahlen hierfür
heranziehen, so wollen wir nicht verfehlen, diese Ihnen
übrigens wohlbekannten Vorgänge hier nochmals festzustollen.
Die freisinnigen Stadtverordneten hatten beschlossen, die
sämmtlichen vier ausscheidenden Stadträthe wiederzuwählen,
alsv auch die Herren Bartling  und W i n i e r . Dieser
Beschluß war in der Voraussetzung gefaßt, daß die national-
liberalen Stadtverordneten auch die beiden fteisinnigen
Stadträthe wieder wählen würden. Erst in der zur Wahl
bestimmten Stadtverordnetenversammlung murin n wir durch
aufgelegte gedruckte Wahlzettel davon unterrichtet, daß Sie
Herrn Stadtrath Weil  durch den nationalliberalen Herrn
Hees  ersetzen wollten. Erst dies gab uns Veranlassung, an
Stelle der Herren Bartling und Baurath Winter die Herren
Rühl und Thon  zu wählen. Hätten Sie nicht selbst den
Versuch gemacht, die nationalliberalen Sitze im Magistrat zu
verstärken, so wären die Herren Bartling und Winter noch
heute Mitglieder des Magistrats . Wenn also in diese Wahl
die Politik hineingebracht wurde, so ist dies durch Sie und
nicht durch uns geschehen.

Von großem Interesse für uns war es. daß Sie die erste
Wahlperiode nach Einführung der Städteordnung als Ihr
Ideal und darum wohl mich als den Zustand erstreben, der
wieder hergestellt werden soll. Damals war eine natio¬
nalliberal - konservative  Mehrheit in der Stadt-
verordnetenvcrsammlnng vorhanden. Diese-Mehrheit hat
sämrntliche unbesoldete Magistratsmitglieder gewählt ohne
jede Rücksicht auf die freisinnigen Mitglieder der Stadtver¬
ordnetenversammlung . Wir erfuhren die Namen der von
Ihnen anfgestelltm Kandidaten ent bei der Wahl, waren mit-
hin von der Mitwirkung bei der Zusammensetzung des Ma¬
gistrats vollständig ausgeschlossen. Sie hatten sogar fiir den
Vorsitz in der Stadtverordnetenversammlung zwei natwMl-

liberale Herren vorgeschlagen und das Verdienst Ihrer
Parteileitung war es gewiß nicht, daß Herr Kalkbrenner
damals mit einer Stimmenminderheit unterlag.

Dies nur als wenige Proben dafür , wie sich jene erste
Wahlperiode darstellte. Wir erklären offen, daß wir nach
einer Wiederherstellung jenes Zustandes kein Der-
langen  haben und daher Ihr Anerbieten a b l e h n e n
müssen.

Hochachtungsvoll
Dr . Alb erti.

Wiesbaden, 13. Nov. 1901.
An den Vorsitzenden der Freisinnigen Volkspartei

Herrn Rechtsanwalt Dr . Wertst
Hochgeehrter Herr!

Auf Ihr gefl. Schreiben vom 23. Oktober erwiedern wir
ergebenst wie folgt:

Bei den in den letzten Fahren vorgenornm-enen Wahlen
zur Stadtverordneteu -Versammlung haben wir über die zu
wählenden Candidaten uns vor der Wahl mit der freisinnigen
Volkspartei in Verbindung gesetzt und uns über die zu wäh¬
lenden Candidaten verständigt.

Die Handwerker, die dann bisher gewählt worden sind,
sind somit von unserer Partei ebenwohl gewählt , wie von der
Ihrigen.

Herr Stadtrath Weil ist von der nationalliberalen Par¬
tei bei der vorletzten Wahl nicht wieder auf ihre Liste gesetzt.
Seine Zugehörigkeit zur Partei wurde dabei nicht in Betracht
gezogen.

Hervorheben wollen wir dabei, daß von dieser Absicht der
nationalliberalen Partei und dern am Abend vor der Wahl
erst gefaßten diesbezüglichen Beschlüsse den Herren Bartling
und Winter nichts bekannt gewesen ist und solche sich von je¬
der Betheiligung an den Wahlvorbereitungen fern gehalten
haben.

Nichtig ist, daß vor 9 Jahren die nationalliberale Partei
in Verbindung mit der konservativen Partei die Mehrheit in
der Stadtverordneten -Versammlung besaß. Sie nützten dieft
aber nicht aus , sondern wählten als Mitglieder des Magi¬
strats

1 Mtglied der natiormlliberalen Partei,
7 Mitglieder der freist Volkspartei,
1 Mtglied der konservativen Partei.
Nichtig ist somit nicht , daß damals von der national-

liberalen Partei bei der Wahl der unbesoldeten Mitglieder
des Magistrats ohne jede Rücksicht auf die fteisinnigen Mit¬
glieder vorgegangen worden sei.

Als die freisinnige Volkspartei die Majorität erlangte,
hat sie in den Magistrat gewählt, resp. bis heute belassen:

2 Mitglieder der nationalliberalen Partest
1 Mitglied der konservativen Partest
0 Mitglieder der freis. Volkspartei,

sowie Herrn Baurath Frobenius , welcher ebenfalls der freist
Volkspartei angehört.

Wir bedauern lebhaft Ihre Ablehnung unseres Vor¬
schlages, durch welche wir uns nicht abhalten lassen werden,
zu versuchen, unsere Absicht auch ohne Ihre Unterstützung her»
beiznführen.

Hochachtungsvoll V
I . A.

E. Bartling.
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ausüben. Wir bringen in Borschlag:

1. Wahl-Abtheilung.
i Heinrich Fresenius, iitoftSfor.
2. Heinrich Häffner, -«lklbeßtzer.
3.  Friedrich Lang , Mitett.

4. Klax Hartmann, DmotclNkhmr.
»■C. W. Roths, j-tzrilut.

8567

3. Wahl -Abtheilung.
». Für die Neuwahl:

1. IMraths)r.Ludwig Loch,Rechts« .
2. Paul SchetterJaniKlsgiutu«.
3. Jacob Stüber , imiftimnn.
4. Heinrich Wolf, fuinfraantt.

Theodor Weygandt, KlmKin.
6. Heinrich Hartmann, NiichttiileWr.

b. Für die Ersatzwahl»

7. Wilhelm Ximmvl, Kenlner und M-
ßtllltzLssthöjse, bis Ende 1803

Der Vorstand und Wahlausschuß der Schiihvereimgung Wesbadentt Grundbrsttzer.

Milt gehört nicht ms Rchhaus.
Eine große Anzahl hiesiger Bürger haben beschlossen, unab-

hänqiq von Parteipolitik und Standesinteressen, den Wählern
der2 Classe für die bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen nach-
aenannte Herren, die den verschiedensten Berufsarten angehören,
in Vorschlag zu bringen. Gleichgesinnte werden gebeten km der
am Donnerstag, de» 14. d. Nits., stattstndeuden Wahl den
weißen Zettel abzugeben.

Die Namen der Candidaten sind:
a) Für die Neuwahl:

Dr. H. Cavet, Kgl. Gartenbau-Inspektor,
Adolf von Gtlr, Rechtsanwalt,
Dr. Otto Klein, Oberlehrer.
Heinrich Wolf, Kaufmann.
Theodor Weygandt, Bankier,
Heinrich Hartmann, Tünchermeister.

b) Für die Ersatzwahl:
Wilhelm Kimmei, Rentner und Feldgerichtsschöffe

Vogel
jeder Art
' erhalten Sie
Bel Mit bb-it, dBefleba?
und höchster ®if8nc«utftung bei ß«w » «**
Wendung

Original - OSE
Luttrrmischnnaen

sttr ASrner. ». Snstet,»!«̂ ~ » ichach« pr-bt U, höchst

Nieder!, von AprsiFs Vatent-zundekucheu
Samenhandlg . ^ od . OeorK NoUatd

(Inh .: Reiuh . Beuemann)
_ 7.  IWeupitiueplatae 7. _ 261»

Dr. Wallentowitz Magenbitter,
ein aus Kräuter» und Wurzeln bereitetes Appetit und Verdauung

befördernder Elisir.
In vielen Kolonialwaaren» und Delikatessen-Handlungen, Hotel» «.

Restaurationenerhältlich.
Hauplvertrieb: Heinrich Eifert , Wies¬

baden, Adelhaidstr. 81. 82TI^

Sofort grosser Verdienst
bietet sich respectableu, strebsamenPersonenallerStände

auch als Nebenerwerb
dauernd und in unbegrenzter Höhe! Offerten unter
J . Bl. 5995  befördert die Annoncen-Expedition
Rudolf Müsse , Berlin 8 . W . 462 5

Infolge■• ueinfQhriang
46453einer großartigen Branche können

stellenlose gebildete Idente
leicht und sicher viel Geld verdienen . Offer . u. P , 8 B 6541
nn iHuboIf Messe , M ' inz._ _ _ _

Männer «Asyl,
74 . Dotzheimerstraste 74,

empfiehlt fein gespaltenes Kiesern -Anzündeholz
j frei in's Haus & Sack 1 Mk., Buchenholz k Ltr . 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
iHausvater rriedr . MüNer , Dotzheimerstraße 74,

^ Frau r »na «I. Wwe., Kl. Burgstraße 4. 886

Ausverkauf!
Goldmaaren

Ausverkauf!
Uhren» Optik

2O °|0 Rabatt
Nerostr.5 Carl Becker , Uhrmacher, Nerostr.5
_ Ab 1. Januar 1902: Gr . Bürgst «. 1« ._ZW

Akademische Zuschneide-Schule
von

Fräul . - v Bahnhofstraste « , Hth . 2,
im 4r«trt » ,»'scheu Hause.

Krstk, iiltetlt«. pikim. MsHllt#mPlatze
für d. fämmtl. Damen- und Kindcrgarderobe Berliner, Wiener, Engl
und Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßl Methode. Vorzügl. prakt.
Unterr., gründl. Ausbildung für Berufs-Schneiderinnen und Directr
Schüler-Äusnahme tägl. Schnittmustera. Art, a. f. Wäsche. Eostume
iv. ruaefchn. u. eingerichtet. Daillenmust, nach Mag inel, Futter und
Anpr. 1.2b. Rockschnitte von 7b—1 Mk. 3000

ilmer den coulanteften Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbtl . Betten . Pianino ». 109t

ganze Einrichtungen,
Waffe «, Fahrräder . Instrument « u. bat. Taxation «» gratis

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr, Wdelhaudliing» Goldgaffe 12.

Taxator und Auktionator . — Telephon Nr. 8614.

i Haar-Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen In Ia6 « n»
gcwOnsohteii Preis « . °b77

G» Goftwald , Goldschmied.
Faulbpunnenstr . 7.

mm,

Polyphon -Kiusikwerkej
- — — Drehorgeln , ml« Metallnoten,

direkt vom Fabrlkatloniplati.
Ziehharmonika*. Conoertlnee, Bandoneons,

Zithern , Violinen, Mandolinen,
nur aratklaasige Fabrikats,

gegen BunUu » mit hohem Bähet * au ob
tagen («rings MT Moaataretan "WB offariraa
Jänichen& Co.»Leipzig.

Katalog* portofral.

8611

MLö bei n.JSotten
A.  Lnlahmr , « delhatdstrahe 46.



I

■ Diese Woche garantirt Ziehung, Samstag, den
16. November, Naohmittags, beginnend.

X. Strassburger
. . « ÄPIerde -Lotterie
Porto n. List» m. _ —a—
Sb Pfg. extra. n 11

Ziehung sicher 16. November 1901.

1200 Gewinnet!.™
IHk . 42000

15

Hauptgewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
15 Gewinne
17 Gewinne
36 Gewinne
1130 Gewinne

Mk. lOOOO
Mk. XO OOO
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

3000
12800

6 970
8010
6 220

p:

jährige»

MMlilkil

Wiesb adener General -Anzeiger.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.HypoiheK«n-Agkntur

von

Willislm 8ellü88l«r, Iahußt. 38.

arnpüskit obige , Metzer Dom -Loose
'/i Mk . 4 . _ Vs Mk . 2. — sowie alle genehmigte Loose

Generaldebit. oturmer. steassburg  i. e
. '  6214

| Wiederverkaufer gesucht . ^

Fachschule >

für Tapezierer.
Die Mitglieder werden hiermit daran erinnert,

daß derF » ch -Cursu « der Tapezierer-
Innung bereits begonnen hat und sie verpflichtet
sind, die Lehrlinge der letzten Jahrgänge zu regel¬
mäßigem Besuch desselben anzuhalten, auch solche,
welche denselben bereits im vorigen Jahre besucht
haben. . . .

Die Unterrichtszeit ist auf Dienstags und Frei¬
tags Abends von 8—10 Uhr in der Gewerbeschule,
Zimmer Nr. 25, gelegt.

Auch Gehülfen ist Gelegenheit geboten, den
geometrischen Zuschnit gründlich zu erlernen und
werden noch Anmeldungen bis Dienstag, den 12. d. M.,
im Unterrichtslokal entgegengenommen.

_ Der Vorstand.
Männertnrnvereinl

Sountag , 17 , November , Nach¬
mittag « » ' /- Udr . findet in unserer
Turnhalle . Platlerstraße 16, unser die«.

statt, wozu wir unser , Mitglieder , sowie Freund - der Turnerei «' " laden.
P Personen unter 14 Jcidren haben nur in Begleitung Erwachsener
Zutritt . Eaatöffnung » Uhr

Abend « von 8 Uhr ab:

Familienabend mit Tan ;.
53  Der Vorstand

NB . Der Familienabend findet bei Bier statt. 8539

C igarren,Cigaretfen 1
5073  Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
Id ©©3So3Lcäi

WI ESBADEN , Wauri *iu » » trasa < 8.

Menen -Homg.
(qarantirt rein)

hed Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

liebe» Gla » ist mit der .,V - re i n » p l o mb e" versehen.
«lleiniae BrrkaufSsteUen in WieSbade » bei Kaufmann

Peter Nnt . am Markt;  in Biebrich hei Hos. Evndl.or
L . Machenheimer , Rheinstraße. __

Weinrestaurant,,Rheingold“
Uelenen »tra *»e 20 .

Saisonspeisen zu jeder Tageszeit. 7
Mein neu hergerichieie«, ca. 150 Persomn fassende»Vereinslokal "

Neu erbaute Villa , Humboldstraße , IO Zimmer, Bad , Ccntral-
heizung, elektr. Licht, schöner Garten
^ i 9  durch Wilh . Schiistler . Jahnstraß - 36.

Villa , nahe der Wilhelm - und Rbeinstraße , 8 Zimmer, Bad , zu
dem festen Preis von 48,00 ) Mark .

durch Wilh . Schüstler , Jahnstraße 36.
Neue» hochfeine» Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung , Bad, am

Kaiser Friedrichring , mit Vorgarten c
durch Wilh . Schutzlck , Jahnstraß - 36.

Hau - im Süd -Stadttheil , 3- und 4-Zlmni -r-Wohn. mit einem
Überschuß abzüglich aller Kosten von 1200 Da¬

durch Wilh . Schutzler , Jahnstraße 36.
Neue», sehr rentable » Etagenhaus , 4-Zimmer .Wohnungen , am

Rentable» Geschäftshaus mit Laden, Mitte der Stadl , prima
Lage, mit einer Anzahlung von 10- 12 000 M.

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Hans , sehr rentabel , mit Laden, obere Webergasse. zum Preis«

von 33,000 M . Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schiistler , Jahnstraße 36

Rentables HauS , großer Hofraum , großer Werkstatt, Wellritz-
viertel, Anzahlung 8—10,000 M . -

durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.
Rentable» Haus , nahe der Dotzheimerstraße, doppelt 3-ZlMmer-

Wohnungen . Anzahlung 6OO0 Mark
7264 ? J durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36
Reue» hochfeines Etagenhaus »» der Schierstein-rstraße, welche»

mehr al» 6°/o rentirt durch Wilh . Schüstler , Jahnstr . 36.

Sit Immdilik«- «uh gpoüitlieiejipttt
von

J , &  C . Firmenich 9
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An - und Berkaus von Häusern. Bill -N, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. m.

Ein rentable » Befitzthum . beste Lage, in « ießen, mehrere
Häuser mit Stallung , großem Garten , welcher sich noch zu zwer
Bauplätzen verwertben läßt , sehr geeignet für Hotel oder sonstige»
Geschäft, ist für 12b,OOO Mk. zu verkausen oder auch aus ein
hiesige» Etagenhaus zu vertauschen durch

I . * (£ . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein neue», mit allem Eomsort ausgest HauS am Kaiser

Friedrich-Ring , mit 4- u. S-Zimmer -WohllUiigen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst. frei hat, zu vcrk. durch

I . &  E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein HauS in der Nähe der Rhemstraße mit 5 mal 5»Z>m..

Wohn , zu verkaufen oder auch aus ein Objekt hier oder aus-
wärt » zu vertauschen durch . „ „

I . & ® . FirmeUtch . Hellmundstr. 58.
Ein schöne» Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

sehr belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit de» Besitzer« sUr
36000 M . zu verkaufen durch ^ _ „ . . . ..

I . &  E . Firmenich . Hellmundstr. ->3.
Ein noch neues Haus in Eltville mit 5—6 3immer und

Zubehör lammt schöu-m Garten wegzugShalber sur 11000 M.
mit 3—4000 M . Anzahlung zu verkaufen durch

I . sr C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude.

Stallung , Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 300
Obstbäume », herrliche Aussicht aus Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzer» für 22000 M . mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch _ _ _

I . 8t ® Firmen «, . Hellmundstrage 53.
Tin neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebaut-» Wohn-

bans sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus . 120 Mistbe-tf-nst-r. ein- Anzahl der edelsten
Obstbäume, Erbeer -Anlagen u. s. w., sowie Wasserleitung un
ganzen Garten , der Garten ließe sich, da an zwei E-trahei, ge.
legen sehr gut zu versch. Bauplätzen v-rwerih-n, sür 15000 M.
mit 4- 5000 M. Anzahlung zu verkausen durch

I . & ® . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentable » Haus , oberer Stadttheil . mit 2-

u 3-Znnmer . Wobnungen , Stallung sür 3 Pferde, ,ur 64000 M.
-ü verkaufen, Käusec hat eine 3- Zimmer-Wohnung, sowie
Stallung u. s. w. vollständig frei. Siäberes durch

I . L C - Firmenich . Hellmundstr. 53.
Bersch Bille « (Emscr-, Walkmühl- u. Bechmeherstr.) im

Dreile von 56-, 64-, 95- u 115000 M ., sowie -in- vllla.
Näh » der Sonnenbergerstr ., mit großem Garten, für 120000 M.

zu verkaufen dur̂ ^ ^ Firmenich , Hellmundstraß- 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - « . Etagenhäuser,

sowie Pensions - « . HerrschaftS -Bille » in den v-richi-densten
Stadt - u. Pre, »lagen zu verkaufen durch
57 I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstr 53.

lusvknside-IiurLUS.
Unterricht im Maßnehmen . Rllisteizeichnen, Zufchneiden und An-

s-rtia -n von Damen » und Kinderkleidern wird gründlich und sorgfältig
ertheilt Die Damen s-rliqen ihr- eigenen Costum« an, welche bei einiger
Aufmerksamkeit tadellos werden . Sehr leicht- Methode. Pariser Journale.

Putz-Kursus.
,ur gründlichen Ausbildung . Amerttgen von Hüten. Fa - on». Häubchen.
Knidermübeu Helgoländer , Sammetbülen U. Kappe», Waschen und
Kraufin v̂on Federn -c. Material grati». Kurfu» 15 Mk. Anu.eldungeu

Nimmt entgegen̂ tzssshnheia , Neugasse 11, 2 . St.

h, »« ich an Vereine die Woche zu vermtethen ^ ^

AMmig M»
Nur I. Qual . Kindfleisch 50 Pfg.

Nur I. Qual . Kalbfleisch 00 u.66 Pfg.
Hanimeiflkisch 50 Pfg.

sortwährend zu habenAdam Bommhardt,

16. Jahrgang. Nr 261.

Villa , Uhlandstraße, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näh . A , K. Döruer , Friedrichstr. 36

Billa mit 15 Zimmern , für PensionSzwecke, mit 15—20000
Mark Anzahlung zu verk. A . K Döruer , Friedrichstr. 36.

Villa , Blumenstraße , mit 12 Zimmern sofort verkäuflich
durch A . K. Döruer , Friedrichstr. 36.

Villa , Frankfurterstr ., mit 16 Zim . großer alter Barten , sur
120000 Mark zu vcrk. A . K. Döruer . Friedrichstr. 36.

Billa , L-berberg, 1b Räume , großer Barten , sofort zu ver-
kaufen. A . K. Döruer , Friedrichstr. 36.

Billen in Eltville , k 45000 Mk., zu verkausen «der gegen
Etagenhaus zu vertauschen.

A . ft Döruer , Friedrichstr. PS.
Billa , Sonnenbergerstraße , mit 12 Zimmern , mit oder

ohne Möbel, zu verk A . K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Billa , Alwinenstraße , mit 11 Zimmern , 28 Ruthen Barten,

preirwerth zu verk. A . K . Dörner . Friedrichstr. 36.
Hochrcntable» neue» Haus nahe Kaiser Friedrich-Ring , mit

2X4 Zimmerwohnungen in der Etage, ca. 3000 Mk. Ueber«
schuß, bei 13—15000 Mk. Anzahlung verkäuflich.

A . K . Dörner , Friedrichstr. 36.
Billa , Landstraße, mit 9 Zimmern , unter günstigen Be¬

dingungen zu verk. A K . Dörner , Friedrichstr. 36.
ß Zimmerhaus , Herderstraße, 6200 Mk. Mietheinnahme,

für 95000 Mk. zu verkaufen.
A . K . Dörner , Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Herrngartenstraße , mit 6 Zimmerwohnungen,
5650 Mk. Mietheinnahme , Berkaussprei» 100000 Mk. Nähere»

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus , Roonstraße , mit Thorsahrt , kl. Wohnungen , pr«i»w«rth

verkäuflich. A . K . Döruer , Friedrichstr. 86.
Etagenhaus , Oranienstraße , mit Thorfahrt , Weinkeller,

großer Hof. ist sofort verkäuflich.
A . ft . Döruer , Friedrichstr. 36.

Rentable » Eckhaus mit flottgehender Metzgerei ist »«
6—8000 Mk. Anzahlung für 96000 Mk. feil.

A . ft . Dörner , Friedrichstr. 38.
Kl . Hans , nahe Langgass«, ist sür den festen Preis von

39000 Mk. bei 4—5000 Mk. Anzahlung zu verk.
A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Zu verkaufen 2 v  3 Zimmerhaus , Sedanstraße, 10000
Mark unter der Taxe . Nähere»

A . K. Döruer , Friedrichstr. 36.
EckhauS . Rheinstraße, mit großem Laden, sofort verkäuflich.

A . K. Dörner » Friedrichstr. 36.
ftleiues Haus im Westend für die Brandtaxe zu ver-

kaufen. A . ft Döruer , Friedrichstr. 86.
Neue» Haus , mit allem Eomsort der Neuzeit anSgestattot,

mit 7700 Mk. Mietheinnahme , für 135000 Mk. »u verk.
v . ft . Döruer , Friedrichstr. 36.

Rentable » Hau » , Rhetnstroß«, unter guten Bedingungen
zu verk. A . ft . Döruer , Friedrichstr 36.

Neue» Etagenhaus an der Ringkirche, mit S Zimmer-
«ohuungen , preiSwerth zu verk.

A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Haus , Drudenstraße , mit 4 u. 5 Zimmcrwohnungen , mit

6 —8000 Mk. Anzahlung zu verlausen.
« . ft . Döruer , Friedrichstr. 36.

Haus » Adelheidstrahe, zu verk. oder zu vertauschen. Näh.
A . K. Döruer » Friedrichstr. 36.

HauS zum Abbruch, Kirchgasse, unter günstigen Beding¬
ungen zu verk. A - ft - Dör « «», Friedrichstr. 36.

HauS , Wellritzstraß«, mit Lade», für 50000 Mk. zu verk.
El . ft . Döruer , Friedrichstr. 86.

Rentable » Doppelhaus gegen Bauplatz zu verrausche«.
A , ft Döruer . Friedrichstr. 36.

Grundstück » Gemarkung Bierstadt, ea. 1 '/,Morgen , gegeu
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.

A . ft . Döruer , Friedrichstr. 36.
Rentable » HauS , Frankenstraße, mit 2 X 3 Zimmerwohn-

unaen , bei 8 —10000 Mk. Anzahlung zu verkaufen.
A ft . Dörner . Friedrichßr. 86.

Neue» rentable » HauS mit 4 u. 5 Zimmern i« der Etage,
der Neuzeit entsprechend, rentirt eine 5 Zimmerwohnung frei ».
1000 Mk. Ueberschuß, ist zu verk.

A . ft . Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS inmitten der Stadt , zum Abbruch zu verk. ober P»

vertauschen. Nähere» N . ft . Dörn ««. Friedrichstr 36,
OelsteinhauS mi- 3X8 Zimmerwohnungeu im Stock,

-Z* 75000 Mk. zu verkaufen.
* A . ft . Döeurr . Friedrichstr. 36.

HauS , Neugaffe, mit 2 Läden, für 165000 Mk. boi iS bi»
20000 Mk. Anzahlung zu verk.

« . ft . Döruer . Frudrichstr . 36.
HauS mit 3 Zimmerwohnungen . Stallung für 8 Pferd«

nabe Emscrstraße, für den festen Preis von 70000 Mk. fett.
M. ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

Etagenhaus » Adelheidstraße, mit 7 Ziinmerwohnungeu
6700 Mk. Mietheinnahme . ist zum Preise von 128000 Mk. zu
verkaufen . « - K- Dörner » Friedrichstr. 3<1

EckhauS mit Laden. 4-Zünmerwohnungen, nah« der Rhein-
straße, preiSwerth zu verkaufen.

A . ft . Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS , Friedrichstraße, mit Bauplatz, unter guten Beding,

unqen zu verkaufen. A. « - Dörner , Friedrichstr. 36.
Etagenhaus , Oranienstraße , mit 5-Zimmrrwohmmge « ,

für 65,000 Rtk. feil. A . ft . Döruer , Friedrichstr. 38.
HauS mit Stallung für 6 Pferde. Klein- Wohnungen,

sofort verkäuflich. A . ft . Döruer . Friedrichstr. 36.
«eschäftöha » » , Bleichstraße, mit Thorsabrt , , r . Werkstatt

und Laden, frequent - Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver-
laufen A . ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

Kleine» Haus mit Laden, Wellntzviert.l, mit geringer An¬
zahlung sür 44,000 Mk. zu verkausen.

A . ft . Dörner , Friedrichstr. 38.
Landhaus , Haltestelle der elektc. Bahn , für 28000 Mk.

zu verkausen. A - ft . Döruer , Friedrichstr. 8«.
HauS . Westendstraße, 3 Zimmerwohnung-n und Stallung,

preismerth feil. « . ft . Dörner , Friedrichstr. 36
Haus , Feldstr., rentirt bei freier Wovnung noch ea. 1800 Mk.

Ueberschuß. ist bei 8- 10000 Mk. Anzahlung zu »erkaufen.
A - K . Dörner , Friedrichstr. 36.

Kleines Havs , inmitten der Stadl , zu verkaufen »der zu
vertauschen. A - K- Döruer , Friedrichstr. 36.

«ckbauS im Westend zu verfaulen eventl. zu vertausche» .
A ft . Dörner , Friedrichstr. 36.

Neues HauS . südl. Sladtseite, mit drei und vier Zimme»
Wohnungen, zu verk. A . ft . Döruer . Friedrichstr. 36.

Haus , Wallramstraße , wo Stallung sür 6—8 Pferde Var»
banden , bei leichten Zahlungsbedingungen zu verkaufe«.

« . ft Dörner , Friedrichstr. 86.
Neues Etageuhau » mit Thorsahrt und Werkstatt, südl.

Stadtseitc preiSwerth zu verkaufen.
7806 A . ft . Dörner , Friedrichstraße 36.

Für Radfahrer.
Arima gereinigtes Carbid

schöne» Licht -rz-ug-ud. in lustdichten Büchsen, per ganze» Mto M Atz»
per halbe, Ätl« 30 Pfg.

Restaurateur zum Elephanten , Walramstraße b I 7448
Walramstratze K7. . 8307

Wilh. Sadony,
Bliicherplatz 4.
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Wahlmkm ki  fikralrtt
für ii.

ßmßlligk 8 mis>WU
Wir erftlhekl unsere Mitzliedkr und Gkslnnungsßknojstn. bei der
der Ltkdtuerorduejkn der II. sslasse den rnilaen Zette!

ru wählen, Milher sgtzMk Kamen enWt:

a. Für die Neuwahl:
1.  Georg Bücher, Reutlicr.
2. von Eck, RcchtsaiMalt.
3. Hugo Reuseh, Landcsbankdirektor.
4. Heinrich Wolff, lanfittann.
5. Theodor Weygandt, Bankier. - .
6. Heinrich Hartmann, 2. Vorsitzender der Hand¬

werkskammer.
d. Für die Ersatzwahl:

7. Wilhelm Kimmei, Rentner und Feldgerichts¬
schöffe, dis Ende 1903. s-n

er gewaltig runsdmenrke
Mratr der

spricht mehr als alles andere für die eminenten Cor?uge dieses Systems- erste
kachieme, der »nt und Künftlcr schätzen diese Oefen als eDMÄEML>cMs

eine wirklich vollkommene Deinung*
Oie warme ist wunderbar angenehm und durch den Orig-<Cettiperatnrreglet
v B-F-  auf ieden beliebigen örad einjuftellen- Heine tzygienMe limmeriuft
Bcr'bikjH- Ideal einfache begntme Bedienung- erhältlich für alle Zwecke/ in
vielen schönen/ auch nennt formen- Jede Preislage- Höchste Solidität/ nnbe-
grcnjte Dauerhaftigkeit; dabet ist ju beachten/ daß die Anschaffung eines
Rteßocr«Ofens schon in einem einjigen tKui Ui durch die Brmnmatmalerftiantiß
rentirt-  Man lasse Mj nidjt;utn'Ankauf'tnindertnerthiger Maare ttberrt'difn/
foadern bestehe aus der echten Marke Riegner  mit firmatnschnst-

Niederlage fürj M. Fl0iatfe, Kirchgasse 10,Wiesbaden!)Lods liatgraff,Neugasse 13.
Sonnenberg.

J&f*  r

Bekanntmachung.
Sämmttiche Mannschaft der Freiwilligen

und Pflichtfeuerwehr mit Ausnahme der Wach¬
mannschaft haben Sonntag , den 17 . No¬
vember . Vormittags71/2 Uhr, zur Uebung
an den Remisen zu erscheinen.

Unpünktliches Erscheinen oder Fernbleiben
wird nach§ 11 der Feuerlöschpolizeiverordnung vom1. Juni
1898 bestraft.

Sonnenberg, 12. Novbr. 1901. 8602
Bach , Brandmeister.

Sonnenberg
s, Bekanntmachung.

Die 3. Rate der Staats - und Geitteindesteuer
für 1901 ist fällig.

Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß die Einzahlung bis spätestcns zum 1b. d. M.
zur Vermeidung des Zwangsverfahrens erfolgen muß.

Gleichzeitig wird an die sofortige Einzahlung der rest¬
lichen Gemeindegefälle, als Holzgeld, Grasgeldu. s. w. er¬
innert

Sonnenberg, 7. November 1901. 8334
Der Bürgermeister: Schmidt.

(Serien und großer Posten Einzel,
bilder) z. compl. ausnahmweisc
billig im Einzelnen zu verk.w.Aufg.
d. Sannnl. Emierstr. 46, 1. 8631

Nichts als
Schönheit

entflieht rascher, wenn diese nicht
sorgfältig gepflegt wird. Wer einen
reinen Teint, zarte Haut, seine
Gefichtspickeln entsernt haben will,
wende sich vertrauensvoll nach

Nödcrallec 30 , III,
wo man eine SchönheitS-ErSme
haben kann, welche anrrkannt die
wunderbarste Wirkung ausübt.

Strengste Verschwiegenheit. 8611
Für '

Schweiz uitb Italien
junge, geb.

Bume
(nicht über 25 I .) zu einzelnem
alt. Herrn als
Rersebegleiterin,

Gesellschafterin
gesucht.

Näh. Exp. d. Bl. 8608

WiMlskl!
Die nationalliberale Partei, die sich diesmal verbunden hat mit

Konservativen, Centrum und insbesondere mit den Zünftlern, hat es über
sich gebracht, den hochverdienten Vorsteher der Stadtverordnetenversammlung.
Herrn Landesbankdirektor Reusch , von ihrer Liste der III. Klasse zu
streichen.

Wir haben es als selbstverständlich betrachtet, daß eine solche Per¬
sönlichkeit, die bei allen Parteien gleich hoch geachtet ist, auch von allen
Seiten auf den Schild gehoben würde! — Allein, wir haben uns
getan-cht. —

Unseren Gegnern ist jede bisher noch nicht bewährte Persönlichkeit
lieber, als ein Mann von solch hervorragender Arbeitskraft, von solchen
Kenntnissen und Erfahrungen im kommunalen Leben.

Wir erachten es daher als Ehrenpflicht, daß die LI. Klaffe

ffrnt Reusch
an Stelle des freiwillig zurückgetretenen Herrn Landesrath Krekel wählt.

Unser Appell richtet sich insbesondere an die Wähler aller Parteien,
an alle vorurtheilsfreien Männer. 8622

Ins fttisinW ahlcumitee.
Stadtverordnetenwahl!
Den Wahlaufrufen, welche wir den Wählern I . und

II. Classe zusenden, liegt ein Abdruck des Briefweeh*
sels zwischen den Vorhänden der natloiial-
If beraten JPsartei und der freisinnigen
¥olfespar (ei bei, als Antwort auf das Flugblatt
der vereinigten conservativ - natioiiul-
Sfberal - ultramontan - zhüftlerkcben
Partei . 8628

3>as freisinnige Ü2/ahl&mit£-

Freisinnigr UcksMi.
Unsere Candidaten der II. Claffe sind:

a) für die Neuwahl:

1. Georg Bischer, Rentner,
2. von Eck, Rechtsanwalt.
3. Hugo Reusch, Landesliankdirektar.
L Heinrich Wolff, Kaufmann.
5. Theodor Weygandt, gtonkier,
6. Heinrich Hartmann, II. Vor¬

sitzender der Kaadwerkslrammer.
b) für die Ersatzwahl.

7. Wilhelm Kimme!, KeiimU»>
FOgttichlssM, bis Sude 1903.

wu _ Das freisinnige Wahlcomitee . ,2.

Alle ArtäiNilgWemA
Hühner-, Tauben- u. Vogelfutter,

sowie sämmtl. Sämereien « . Vogelutensilirn
empfiehlt " sss78. Eichmaiin,



Nachdem in den letzten Jahren die freisinnige Partei die Mehrheit in der Stadtverordnetenversammlung erlangt
hat, sind politische Parteigegensätze in das Gebiet unserer kommunalen Interessen hineingetragen worden.

Das beweist unter anderem die Zahl der von den Stadtverordneten gewählten unbesoldeten Mitglieder des
Magistrats . Es gehören heute davon 7  der freisinnigen Partei nnd nur 3 den übrigen Parteien zusammen an,
während im Jahre 1892 bei Einführung der „Neuen Städteordnung " der Magistrat aus 4 Mitgliedern der frei¬
sinnigen und L Mitgliedern aller anderen Parteien gebildet war.

Diese einseitige nur den politischen Standpunkt berücksichtigende Vertretung sollte im Interesse unserer Stadt
geändert werden. Dazu bietet die bevorstehende Neuwahl von 20 Stadtverordneten die erwünschte Gelegenheit.

Die Aenderung kann auch leicht erreicht werden, wenn unsere Bürger bei der Auswahl der Kandidaten sich
von folgenden Grundsätzen leiten lassen:

1. In kommunalen Angelegenheiten muß die Bürgerschaft einträchtig, ganz unbeeinflußt von den Gegen¬
sätzen des politischen Parteiwesens, zusammen wirken.

2.  Unter allen Umständen ist die Bildung einer parteipolitischen Mehrheit, die ihre Machtstellung zu
einseitigen Zwecken mißbrauchen könnte, zu vermeiden.

3 . Die Kandidaten für die Stadtverordnetenversammlung dürfen lediglich nach Maßgabe ihrer Tüchtig-
keil ausgewählt werden; ein Unterschied der Berufs- und Erwerbsklasssn und der gesellschaftlichen
Stellung darf bei der Auswahl nicht bestimmend sein.

4. Kein Stadtverordneter darf sich bei Vergebung städtischer Arbeiten in engerer Submission betheiligen.
Wir bitten alle, die mit diesen Grundsätzen einverstanden sind, um Unterstützung bei der Wahl.

Abegg , PH ., Rentner , Dr . Abend,  Arzt , A. Ackermann,
«uptmann a. D., Dr . E . Abel,  Professor , von Alten , Otto,
apitain , Dr . A I t d ö r s e r , Arzt , A r n tz, W i l f)„ Rentner , Achiller,

E d., Privatier , Dr . Adam,  Professor , von A l e r s . Oberstleutnt.
a. D ., Dr . Alt,  H ., Chemiker, Ad elon,  H .. Geb. Hosrath , A u e r
von H e r r e uk i r che », E ., Oberstleutrnant , A n t h e r, I .,Installateur,
Acker son., L ., Kaufmann , Acker jun ., C., Kaufmann , Am g u st, L .,
Kaufmann.

Bartling,  G ., Rentner , BSHr , George,  RechnungSführer,
Berger , Franz,  Architekt, Berger , Frpedrich , Bergmann,
Fritz,  BerlagsbuchhLndler , B e r n i n g h a u S, H.. Ingenieur,
B » u t t c n m ü l l e r , C h r., Rentner , Bickel,  F r i e d r.. Rentner und
Stadtrath , Dr . B i n d s e i l, SanitätSrath , Brandt,  Ich ., Rentner,
Büdingen,  SB., Kausmann , Burandt . H., Kaiser!, deutscher Konsul,
Blume,  H ., Baumeister , Buttersack , Ludwig,  Rentner , von
B a u m b a ch, Tust ., Freiherr , B e h l a u, Leo,  Hauptmann a. D.,
Buff,  W i l h., Rentner , B o e ck, E., Rittmeister a. D ., Barten-
werffer , Tonrad,  General o. I . z. D ., Bauer , Alfred  Geh.
Hofrath u. Hauptmann a. D ., B r a h m, I u l i u s . Architekt, B a r b el e r,
B ., Oekonom, Becker,  H ., Maschinenmeister, Brühl,  M „ Rentner,
BojanowSki,  Rechtsanwalt , B o n ck, I ., Kaufmann , B a r che w i tz,
A-, Oberstleutnt . z. D ., Ben tz, M ., Kaufmann , Brecher,  E .,
B ö cke r, A„ Privatier , B a l z e r , T ., B i r ke n st o ck, Schuhmacher,
B r o e l, G., Kaufmann , Becker.  A ., Hofkunstfeuerwerker, B u d e r u s,
T., Rentner , Blank,  Fr ., Kaufmann , Dr . B r au n e ck, H. C.,
Geh. SanitätSrath , B r S m m e, A., Tonkünstler, B e y e r l c, A ., AmtS-
gerichtSrath a. D ., B u r cka r d t, I ., Hofmetzger, Büchner,  SB .,
Ingenieur , von Bergmann,  I ., General d. Jnft . z. D ., Dr.
Bickel. <5 ., SanitätSrath , Dr . B i e r m e r , R ., B o e s s e r , G .,
LandgerichtSrath a. D ., Berger,  SB ., Hofbäcker, Bodach,  SB .,
Rentner , Bring,  C ., AmtSgerichtsrath a. D ., Bing,  Fr ., Rentner,
Pros Dr . Brunswick , Borrmann,  A „ Rech.-ralh , B e cke r, E .,
Kunst, und Handelsgärtner , Böhl,  A ., Consul, Bertram,  O .,
Rentner , Brunn,  H ., Wrinhdlr ., Bartels,  C ., Hofwaffenfabrikant,
B i r ck, <k. K., Kaufmann , Bode,  G ., Kaufmann , von Barby,
Generallcutenant z. D„ von Broich,  Oberstleutnt . z. D ., Dr . jur.
B e r I 6, Fr ., Blume,  Heinr ., Kaufmann , Brüggemann,  Max,
Rent ., B tr k, A., Pflastermstr ., Behrend,  E ., VerlagSbuchhdl., Brix,
I ., Stadtbaurath a. D ., Bach mann,  Tl ., Privatier , Bernhardt,
SB., Rentner , Prof . Dr . B o r g g r « v c, Kgl. Obersorstmeistcr, B e cht o l d»
Rud ., Buchdruckereibesitzer.

Dr . phil . Ladet , Louis , Cron , Heinr .,s  en ., Rentner
Cuntz , Ad ., Rentner , Canstatt , Carstanjen,Max,  Reg .-Bau-
meister, Cleff,  W . Rentner , Czeh,  A ., Landes -Oekonomicrath,
Castendyck, G,  Oberst z. D ., Carstens,  W ., Zimmermeis !er
und Sägewerksbesitzer , Gramer,  Jul ., Landgerichts -Präsident a. D.
Cäsar. C,  Reg .-Rach. C u n tz, Dr ., Fr ., van L a l ke r, Cd.,
Rentner.

D ähne,  Ehr ., Architekt, von D etten,  M ., Oberstleutnant
a. D , Drach , Carl,  Direktor , Dr . phil- Dreyer , L„ Dorn,
I ., D i e h l,  Pfarrer , D i n cke l , I ., Schriftsetzer, Dreher,  H .,
Rentner , D i t t m e r , « ., Geh. Ob .-Regier.-Rarh a . D ., D i m e l , M .,
Kgl. Baurath , Dörr , Ludw.  Heinr ., Maurermeister . Dürr,

Friedr ., Fabrikdirektor . Dietrichs,  Oberstlieutenant a. D.
Dorne maß,  Otto , Kgl. Regisseur, D r o g a n d, H., Ingenieur,
D e i t e l z w e i g. I ., Rentner , D e n cke, L., Rentner.

Eller , Clemens,  Apotheker , Esch , E ., Brauereibesitzer,
Euler,  L ., Architekt, Engisch , Heinr ., Freiherr von Oer zu
E g e l b o r g, Kammerherr , L . amEnde,  Generalmajor a . D .,̂ n g e l,
E ., Kaufmann . Esch , O -, Bierbrauereibesitzer, Dr . E i s e l e n . Fr .,
Geh . Regier .-Rath , Elgershausen , L., Eichen. F,  Direktor,
Engel,  H . C., Kaufmann , E r d m a n n , A., Oberstleutnant a. D,
Eberhardt,  A ., Major a . D ., Eberhardt,  C ., Kaufmann,
Engelhardt , Louis,  Rentner , Eckhardt,Ph ., Rentner , Eick-
meyer,  H ., Kaufmann . Esfertz,  Cl ., Kaufmann.

Faber, I,  Schiffsrheder , von Felbert , Herm,  Oberst¬
leutnant a. D ., F o e l l e n , R ., Major , Dr . Franke,  O „ Reg .-
Affeffor, Dr . Fresenius , Heinr ., Professor nnd Stadtverordneter,t rensberg, Carl,  Kaiser!, deutscher Konsulz. D, Frey,tephan,  Rechtsanwalt , Fehl , Theodor,  Rentner , Fuchs,
A., Frick, P,  Mühlenbesitzer , von Fischer - Treuenfeld,
Kammerherr und Oberstleutnant a. D ., Fischer.  Oberstleutnant a . D .,
Frey, I, Fuchs,  W „ Fuchs,  G . A„ Reisender, Fein,  R .,
Kaufmann , Fink,  I . Schreinermeister , Fiedler,  I ., Kaufmann,
Flick , I ., Kgl. Wagenmeister , Frisch, C,  Major a. D .,
Dr . Fischer,  K ., Gymnasialdirektor , Fischer,  PH ., Landaerichts-
rath , F r t e d e r i ch, W ., Landessekretär, Freitag,  O ., Rmtner,
Fischer,  C ., Schneidermeister , de F a l l o i s , F „ Hoffchirmfabr.
von Foller,  Geh . Regier .-Rath a. D ., Dr . Fresenius,  W .,
Professor , Fischer,  G ., Oberstleutnant a. D ., Fuchs , A., Privatier,
von Fahland, W,  Generalmajor z. D -, Dr . Fischer , E .,
Fant er,  C . H ., Fabrikbesitzer , Funck , Fr -, Spmglermstr .,
F o l d n e r, C., Hofkürschner, Dr . F l o r s chü tz.

Gallof,  Jul ., Rentner , Gehrenbeck , Carl,  Rentrier,
George,  E . F -, Rentner , Gesscrt,  Th ., Rentner , Dr . jur.
von Grimm, Ernst,  Reg .-Rath , Grimm,  Landgerichtsrath,
Grün,  A ., Bauuntemedmer , G i e r l i chs , K., Hauptmann a. D .,
G i e 8 , C„ Consul a. D ., Dr . G ü n tz, Hofraty , Genial,  A .,
Rittmstr . a . D ., Dr . med. F . Gärtner,  Dr . jur . Grimm,  Jul .,
Güssen, Th,  Professor , Direktor a. D ., Dr . L. Grün Hut.
Chemiker, Bessert,  H ., Oberstleutnant z. D ., Dr . G e s s e r t , O .,
Rechtsanwalt , Glücklich,  I . Chr ., Kaufmann , G ö b e l , O ., Rentner,
Dr . med. Gierlich , Guttmann,  Rechtsanwalt , Graf von der
Goltz,  Generalleutnant z. D ., Gangloff,  L ., Buchbinbermeister,
G e m m e r , L. H., Privatier , G a u l, 28 ., Rentner.

Haeffner,  H ch., Hotelbesitzer und Stadtverordneter , Hag «,
mann,  A ., Dr ., Archivrath , Hahn , Werner , Hees , Emil,
Rentner und Stadtverordneter , Dr . Hehner,  Ad ., Rechtsanwalt,
Heintzmann,  Rechtsanwalt , Helbig,  H ., Baurath a. D .,
Henzel,  Nie ., Civil -Jngenieur und Stadtverordneter , Herberz.
Ru  d ., Gutsbesitzer , Hoeht,  W . Rentner , H offmann , Wilh .,
Heide,  I . I ., Ziegeleibesitzer und Stadtverordneter , Herrfahrdt,
R u d., General -Major z. D -, Dr Ho ff mann,  M a x , Professor
a . D ., Dr . jur . Hardtmuth , Walther,  Amtsgerichts -Rath,
Hochhuth , Ludwig,  Gymnasial -Oberlehrer , Horz , Otto,
Gastwirth , Heydrich , Franz,  RcMner , Hake , Theodor,
Rentner , Harth,  A ., Kaufmann , Dr . Huker , E ., Dr . H o f f m a n n

R., Hees,  E ., jun ., Huber,  I ., Hertz,  H ., Rentner , H albe,
Justizrath , Dr . jur . Heintzmann,  Rentner , Heddäus,  Th,/
K rchenrrth a . D ., H e ß, W , Prokurist , von H o ch w ä cht e r , G .,
Landrath a . D . und Kammerherr , v o n H a g e n, A., Kaufmann,
H o in a n n, F ., Instituts -Vorsteher, Höhn,  A ., Polizeirath a . D .,
Dr . Heil,  Gymnasial -Oberlehrer , Hees,  W . A., Metzgermcist« ,
Dr . von Herling,  Regier .-Rath , von Heineccius,  General¬
major z. D , Dr . Hoffmann,  Fr ., Heubach,  H ., Dr . meb.
Heuser, E,  Rentner , Prof . Dr . H o f f m a n n, Dr . Haßelbach,
Renrsanwalt , H i l l e n g a ß, O , Hotelbesitzer, Hobel,  Joh ., Glafer-
meister, Herber , G eorg,  Hotelbesitzer, Heß,  R ., Domainenrent-
nie ster, H a g n, L., Schlosscrmeister, Henzel,  C . , Rentner , Henke,
Gg ., Generalmajor z. D ., Harth,  A ., Kaufmann . Dr . Hoffman »,
G. I ., H ecke l m a n n, SB., Helmr > ch , C., Privatier , Hoh »Horst,
Geh. Justizrath , H e i n z m a n n, I . G.

I l g n e r , R ., Oberstleutenant z. D ., Jun g, K., pr . Zahnarzt,
Ießnitzer.  B .. Rentner . I e ck, C , Rentner , Jahn,  A ., Hotelbesitzer,
I a c o b y, P . A., Architekt, Jakobi,  Kausmann.

Kalle,  Fr ., Professor, Stadtrath , Kannengießer,  K .,
Kommerzienrath , Karcher , Guido,  Admiral z. D ., K l e t t, Heinr .,
Kapitaintt ., Dr . med. Knauer , G., Kross a , Waldemar,  Geheim,
Reg.-Rath , Krause,  A u g., Ober -Reg -Rath , K ü h l s , G ., Oberst z. D ..
v o n K ü st er , Baron , Kugel,  E ., Apotheker, Kern,  I ., Haupt¬
mann a. D. , Dr . Phil, K ü n kl e r, H ch., K ü n z e l, Iah ., K a y s e r,
Karl,  Rentner , Dr . K e m P n e r, Augenarzt , K l a m b e r g, S .,
Direktor , Kleeblatt,  V ., Hotelbesitzer, K l u g ki st, R ., Oberstleutnant
a. D ., K n o l l, G ., Privathoielbesitzer, K r a w i n k i, F ., Rentner,
Krawinkel,  H . Rentner , K r a b a r, P „ Major a. D ., K n a u « r , Fr .,
Rentner , Kobe vonKoppenfelr,  A ., Maj , a. D ., K o e n e m a n n,
A., Rentner , K a n t e l, H., Regier.-Rath , Kuvferberg,  Fr ., Tom .-Rath,
Kettenburg,  I . F ., Rentner , Kirch holte «, I ., Kaufmann,
Kepler, E,  Rentner , Krause,  W . , Rentner , von K o p p, Jul .,
Oberstleutnant z. D ., K e r p, Jos , Rentner , K ü l z e r , H., Weinhdlr .,
von Kaufmann,  Geh . Regier .-Rath a. D ., K a p p e ss e r , Fr .,
Kohlenhdlr ., K o ch-F i l i u S, H., Rentner , von Kamecke,  G ., Rittmstr.
«. D ., Küffncr.  H ., Bicrbrauereibesitzer, Kirsten,  Rentmeister,
K o b z e, H., Rentner , von K e i s e r, Amtmann a. D ., Koch , S .,
Rentner , K l e i n s chm i t, K. I ., Schneidermeister , Krane,  H ., Hof«
Dentist , K o ss e, Pfarrer , em., Dr . König,  prakl . Arzt , Krüger,
H., RcichSgerichtSrath a. D ., Kämel,  Renincr , KielmanSegge,
Graf , K ü l p, I ., Rentner , K a u f m a nn , W.. Architektu . Stadtverord.

Lang,  Fr ., Architekt, Lisner , Hugo,  Rmtner , von Lö to,
Dr . Lohr,  F r ., Gymnasial -Oberlehrer , Dr . Luyken,  Reg .-Rath,
Lebrecht - Loehnoorff,  Rmtner , Dr . Lossen,  F „ Rentner,
Linkemayer , C ., Lehmann, W,  Rentner , Labes,  O ., Oberst
z. D ., L a ckn e r, O ., Bankier , L i g n i tz, E ., Amtsrath , L i e b e r, C .,
Pfarrer , La utd,  PH ., Tapezierer , Lossem,  A ., LandgerichtSrath,
von Lehmann.  Gen . Lt . z. D , Freiherr von Lyncker,  Kontre-
Admiral z. D ., Lotz . Rechtsanwalt , von Langen,  Major a. D -,
Leffler.  Kgl . Schauspieler , von Lucke,Reg .-Rath , von Lyncker,
Gen .-Major z. D , Langer,  Major a. D ., Lendle, L,  Kaufmann,
Leo,  Ludwig , Privatier , Liefmann,  Sigmund , Rentner , von
L e h e n n e r, L., Oberleutn . ». D., Lehmann , G. A.

Fortsetzung stehe nächste Seite.
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Mertens , Ewald , Oberstleut ., M e n s i n g, F . Viceadmiral z.
D ., Miketta,  Frz ., Oberst «. D ., Moenting,  Hch ., Hütten-
besitz-r, Dr . Müller,  Jul ., von MandelSloh,  Rentn -r, Dr.
Phil. M e r b a ch, I ., Kgl. Oberlehrer , MertenS,  Wilh ., General¬
major, Mache , Oskar , Oberst z. D . M i che l , W. Spediteur , M o lz-
b e r g e r, Buchhändler , Mühl,  Joh ., Herrnschneider, M a n d t, Joh .,
Oberinspcklor, Marche,  G „ Ober -Postkassen-Reudant a. D. , Müller,
H. , Oberst z. D ., Menz , Ph ., Regierunqs -Zekretär , Dr . von Meenen,
Mesche,  Oberst a. D , M e i er , L ., Hosschornsteinfegermeister. Manier,
E ., Privatier , Dr . med. Matbiessen , R ., Montandon,  H .,
Rentner , Müller,  A . C.. Fabrikant . Müller,  F . A., Fabrikant,
Müller,  Fr ., Zimmermeister, von M a r t i tz, L., Rentner.

von Nettelbladt,  Baron , Oberst a. D., Nauwerk,
veonh., Oberst, a. D ., N i c o l a y, A. N e u « n d « r s f, Adolf, Hotel¬
befitzer, Nicodemus,  Karl , Weinhändler.

von O i dt m a n n. Arthur, Oberstleutnant. Overbeck,  B .,
Rentner , Otto,  F . <£., Tapezirer , Opitz , A.. Geh. Reg.-Rath ° . D .,
Oppermann,  W ., Baudirector a. D ., Dr . O b e r t ü s che n, Sani»
tätlrath , Ott «, Fr ., Prof.

Dr . Pagenstecher,  Arn ., Geh. Sanitätsrath , PeterS.  Carl,
Rentner , Peters,  I ., Rentner , P f a h l e r , H . W., Kaufmann,
Pf a hier,  I . P ., Kaufmann , Philipp !, Carl Fabrikant , Dr . med.
Proebsting,  Arn ., P rüs s e, O , Rentner , Pagenstecher,  Rud .,
Generalmajor z. D., P e t « r s o n . Hans , Rentner , P l a u m P ., Buch¬
druckereibesitzer, Philippi,  Eduard . Jngenieurdirector , Poulet,
I ., Kaufmann , von Pressentin,  B ., Generallieutenanl z. D ., Petit¬
pierre,  R . , Optiker, Dr . Prehn,  A ., Rentner , P e u ke r , C., Apo¬
theker, Dr . Pfeiffer,  Oberstabsarzt 1, Cst a. D ., Dr . Petri,  Direct,
a. D ., Dr . P u l l e r, Chemiker, P i e l, PH., Marine -Oberzahlmeister
a. D ., P e t r i, W. Koch, Philippi,  H . Reg.-Baumeister, Pagen»
ste che r, L., Arzt, P e t e r s e n, Ob -rpostsekretär.

Quint,  Peter , Kaufmann.
Me Horst , I . Rentner , RemkeS,  Aottfr .. Rentner , Rintelen,

Wiesbadener General -Anzeiger.
SB., Major a. D ., Ritter,  Carl , Buchdruckereibesitzer, Röthgen. ®.
Rentner , Rühl , G ., Kaufmann , Range,  Otto , Prof ., R u ck, Wilh.,
R ö b r i g, C. Rentner , Rusche,  Udo , Hauptmann a. D ., Rau ch, H.,
Buchdruckereibesitzer, Rögener,  Postschaffner , v. Reckow,  A ., Oberst
z. D ., Dr . Phil. R o ß m a n n , Oberlehrer , Rühl,  H . Masseur,
Rospatt,  L ., Geh. Reg.-Ratb , Rospatt,  H» Kaufmann , Rose ne  r,
Ed., R ö t t g e r , F ., Kontre -Admiral z. D., Reblin  g, R ., Rentner
und Hauptmann a. D., R o c b e l, G., Kaufmann , R e i cha r d. Hch.,
Hofvergolder, Rothes,  Fr ., Rentner , R a u c i s ch, I , Rentner,
Römers,  Justizrath , Neins , Fr , Rossel,  H . A.. Architect,
Richter, Landger .-Rath a. D ., R u f. A., Bäckermeister, Röder,  A .,
Chef-Redakteur , Rößler,  Fr ., Bäcker.

S i e b e r t , Fritz , Rechtsanwalt , Sieg,  Alex ., Oberst a . D .,
». Seckendorfs,  Ed . , Freiherr , Telegraphen-Direktor. Schlaff.
Horst,  L ., Rentner , Echoen,  Ernst , Major z. D ., Dr . Scholz.
Fr ., Rechtsanwalt , S chr i e v e r , H., Rentner , Schurz,  Ferd .,
Rentner . Schurz,  Joh . Nicol., Rentner , Schuster , L., General¬
agent, S chw e n g e r 8 , K., Fabrikbesitzer, von Stwolinskt,  Paul,
Generalmajor z. D ., Staadt,  Hch., Buchhändler, S t ö s g e r , Ludw.,
Kgl. Baurath a. D , S t ü ck, Fritz, Restaurateur , Schul t e, F ., S cha r d t,
G., Kaufmann , Schnabel,  H . R ., Rentner , Stamm,  Tagelöhner,
Sennebald , A., Schermuly,  W ., Tünchermeister, S p r u n k e l,
E., Litograph , S e l e n ka , L., Schneidermeister, S l r e i m , Franz,
Tünchermeister, Schmitt,  Jacobs Kaufmann , Dr . Seidel,  M .,
Reg.-Rath , Stumpfs,  Gg ., Ober -Reg.-Rath a. D ., S chä s e r , E.,
Ziegeleibcsitzer, H. See,  Rentner , von Saß - Jaworrki,  Gen -Lt.
z. D .. Schnabel,  H ., Rentner , Simons,  G ., Proviantmcister
a. D ., Sinz,  V ., Hundschuhfabrikant, Sartorius,  A ., Ober-
Lieutenant a. D . , Sauer,  K ., Rentner , Schipper,  Fr ., Direktor,
Schweitzer,  Louis , Schäfer,  I ., Bürgermeister a. D ., S chu l t e,
F ., S t o e cki cht , G ., Rentner , S t e f f e l b a u e r . I ., Kaufmann,
Dr . Strecker , H., Spohr,  Oberst a. D ., S che l l e n b e r g . A.,
Architekt, Staudingcr,  Kammerdirektor a. D ., Scheele,  Geh.
Sanitätsrath , Stroh,  A „ Privatier , S t o tt e r , Generalmajor z. D .,

16 . Jahrgang . Nr . 207.
Schäfer,  Wilh ., Rentner , Dr . Spieß,  Professor , Sperling,
Geh. Reg.-Rath . S t r o o f, C., Rentner , Strub C.

von Treskow,  Hans , Generalmajor z. D., Tamm,  Feodor,
Postdirekror , von Tempelhoff,  Hugo , Major z. D .. Tre muS,
C., Rentner , Shurneyofen,  Rentner , Timme,  I . H., Rentner,
Trog , H.

Ulf fers,  Generallieutenant z. D ., U h d e, G , Bcrgrevisor a. D .,
von U t h m a n n, G., Major a. D.

Balentiner,  Hugo , Konsul a. D ., B olkmann , I . H.,
Vorwerk , W., Vanselow,  Oberst z. D ., B e c s e n m e y e r , E.,
Pfarrer , V o l l m a r , Gg., Konsul a. D ., Vogelsberger,  W .,
Oberingenieur a. D ., Dr . B o i g t , A., B o g t S, Rentner.

Wachendorff,  H ., Fabrikbesitzer, Weiler,  C ., Rentner,
W e I d e r t , Carl , Schulrath , Werner,  Jakob Ludwig, Weniger,
Bernhard , G-neralmajoc z. D ., W e d e ki n d , Erwin , Major a. D .,
W e st p h a l , Charles , Rentner , W i t t e h ö s t , Ludwig, Oberingenieur,
W i l h e l m i , Ludw ., Oberstlieutenant , Winter,  E ., Baurath,
Winter,  G ., Rentner , W a g » e r, F r , Schreinermstr., Werner,  M .,
Hauptmann a. D ., Wagner,  M ., Kaufmann , Freih . A. v o n W i m»
metsperg,  Rentner , Wille,  Fr ., Landessekretär, Dr . W e in¬
trau  b, Oberarzt , Dr . W e i s m a n n, Assessor, W a gm e r, C., Rent .,
Weber  s -n ., I ., Rentner , Dr . W i e b l i tz, Generalarzt a. D .,
W i e n cke, R ., Lotterieeinnehmer, von Werner,  Vice-Admiral a. D . ,
Wald,  A ., Tonkünstler , W i che r t, F ., Oberst z. D-, W e i d m.a n n
W -, Wiegand,  F ., accrd . geb. Architekt, Weyrauch,  F ., Rentner,
W e st p h a l e n, Th ., Geh, Regierungs -Rath, Werner,  A ., Kaufmann,
Werner,  Th ., Kaufmann , Dr . W e h m e r , Frauenarzt , W o l l-
weder,  A „ Kaufmann , W i e s n e r, M ., Weil,  PH ., Hosschuhfabrik.,
Weber,  C . I ., Kaufmann , Prof . Dr . W e d e w e r.

von Z e d l i tz- R e u ki r ch, Fr . W„ Reichsfreiherr, Major z. D -,
von Zech , W ., Rechtsanwalt , Z i ß, I ., Kaufmann , Ziegler,  H ..
Rentner , Zimmermann,  F . , Steinhauermeister , Zimmer¬
mann,  E . 8b8ü

Das mit der Aufstellung der Candidatenliste beauftragte Komitee empfiehlt folgende Kandidaten:

In derI. Abteilung
die Herren:

Prof. ücüuM fe |ßMus.
Hotelbesitzer Ißinridl Hafner.
Architekt fdetfridi fang.
Oberstleutnanta. D. von Netten.
Brauereibesitzer Ntfrelt

Die Wahl findet statt für die I . Abtheilung Samstag , den 16 . November von 10 — 1 Uhr im Rathhause , Zimmer Nr . 16.'

An der II . Kßtßeikung
dir Herren

E. ID. Pols , Fabrikant.
Dr. foals fflößt, Garteninspektor.
Jkinridi Mnme, Baumeister.
IDilefm Hitjef, Schlossermeister.
Enrt Meier, Schornsteinfegermeister.
Mntliins Henh, Kaufmann.

Als Ersatz für Herrn . Bköh l

Dr. Otto Ufern, Oberlehrer.
Die Wahl findet statt für die II . Abtheilung Donnerstag , den 14 . November , von 9 bis 1 Uhr und 3 bis 6 Uhr im Rathhause und zw«

ür die Buchstaben A bis I » im Wahlsaal , Zimmer 16 , für die Buchstaben M bis Z im Wahlsaal Zimmer 56.
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5 Zimmer
Kaiser Friedrich -Ring ov

Hochpart. ist eine elegante
W ;»ung von 5 Zimmeru. allem
Z wchör auf 1. April zuWerm.
r-tiih daselbst Part . link«. 6836

Solms '̂ LLL'%
big 6 Zimmer mit reichlichemZu¬
behör, Bad . Balkon und Gartcn-
b-nutzung. an ruhige Miether zum
f , Oktober oder vorher zu verm
Näherer daselbst oder Rhein-
strafte » 1. Part. 4968

EUenvogengasseV , 2. r. möbl.
Zimmer sof. j . verm._8571

Frankenstr . S4 , 2. l. erhalt
2 r. Arb. Logis._8609

Möblirt . Zimmer zu vermietden.
8552 Kleine Kirchgasse1, 3. l.
>,»>nst. Leute erha.len Kost und

Logis
8589 Walramstr . 25, 1 r.

Gin Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst 4-Zimmerwohnung und Zu¬
behör. ist per sofort zu
veriniethen. Offerten snd 3 . M.
1000 an die Exped.  d . Bl. 2669

4 Zimmer
. 4

1. Etage , 4 Zinunerwohnung,
Balkon und Zubehör per I . Oklb.
zu veriniethen . 3699

Näh , im Laden Part.

_ 1 Itmmer. _
—Riedftr . 4 , an d. WaldstraßH
ist ein Zimmer an 1—2 Personen
zu veriniethen. _ 7545

Gr . Zemmer u. Küche 1? M„
2 Zimmer u . Küche 23 M . p. sof.
zu verm. bei Waltnch , Dotz-
heimerbabn._ 3321

Ä öviirte Jim, » er.
Adelheidstr 11 , l . El. eieg'.

möblirtes Zimmer zu verimethen
(Sonnenseite ). 8591

Reinliche Arbeiter erh. Kost und
Logis Bleichstrafte 17 , 3. St .,
bei «l . Leber. _8403

E. anst reinl . Mann k. g. Schläfst.
erhlt. Bülowstr . 4, H. 1. l. 8385

Dotzheimerstr . 48 Heizbares
Frontspitzzimmer a. anst Frau sür
12 Mk. monatl . z. verm. 8241

Ein od. 2 srdl. möbl. Zimmer
m. Veranda in saub. ruh . Hause
preisw .z vm.Emserstr.49, 2.Et. 8284

2 »Arbeiter erhalten Schlaf¬
stelle. „ 8360.Gerderstrafte 26 , Laden.

Hermannstr. 17,1
eine mbl. Mans , zu verm. 8320

Freundlich möbl. Zimmer an b.
Arbeiter m. od. ohne Frühst , b. z.
verm. Herderstr. 2, H. 2 . r . 8547

Kapeltenßc. 3 1 mif
Zimmer mit Pension dauernd zu
vermicthen._8373
LVLZarktstr. 11 , H. 2, kann ein
■W' l  reinl . Arbeiter sch Schlosst.
M. guter bürgert . Kost finden. 7960

Marktstr .Ho
Ecke Metzgerg., 1 St ., erh. ein nur
reinl . j. Mann Kost und Logis.
9 Mark._ 7962
sLin schön möbl. Zimmer sehr

billig an einen Herrn zu ver¬
mieden Manergasse 12, 3 r. 8076

Kkinl.Albei!rr„'LbL»
Logis. N . Metzgerg. 27 , 1 St . 7913

Moritzstrafte 411, Hth. L. St.
erhalten junge Leut- Kost u. Logis.
7472_ Frau Malsy.

Ei » junger Manu k. Schlas-
stelle erhalten Mauritmsstr . 8,
Laden Andreas. _ 8295

Schön möbl . Zimmer billig
ju veriniethen. 7564

Nerostrafte 1 2, Laden.
2 brave Mädchen oder a. reinl.

Arbeiter finden sauberes Logis.
8377 Nönwrberg 30,1 Tr . r.

Ein eins. möbl. Zimmer an l
od. 2 anst. Leute zu veriniethen.
Näh . Römerberg 23. 1 St . 8786

Ein möbl.gZimmer an 2 Leute
zu veriniethen. Preis p. W. 2.50 M.
m. K. Sedanstr . 11, H. 1. r 8610

Scdanstrafte 1» . 2, l., möbl
Zimmer zu veriniethen. 8211
(« chwälbacherstrafte 55 , par.
W terre , möblirte Zimmer zu
veriniethen. 8015

uterhaliciie Herrnklciver und
Wintermantel , sowie Damen-

Wintermantel und Cape billig zu
verkausen
8553 S chulgasse 17, 2 l.

o sa z ® i»,Frau
Maschinenstrickerin,

empfiehlt sich im An- u. Neustricken
v. Strümpfen z. d. billigst. Tagespr.
8594 Adlerstr . 51 Hth . p.

Ein junger Mann , gesetzten
Alters , sucht Beschäftigung irgend
welcher Art ; spricht englisch und
französisch. Gehalt wenig verlangt-
Gute Zeugniffe vorhanden. Gefl.
Offerten an 4249

E . Landt,
Pinneberg , Holstein

Mauritiusstratze 2,
neben der Walhalla.

Ein jüngerer Bureaugthülft
oder Lthrling gesucht
8522 OetGuer,

Gerichtsvollzieher, Wörthstr . 11.

Bereiu sür unentgeltlichen

KMM'Mm
berühmte. Sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 8590

Frau Nerger Wittlve,
Hellmundstraße 40, 2. Etage rechts.
/ » vid. Heneii-Remoiiloir-Taschen-
v?- uhr , mögt. Glashiltlwerk , zu
kauf. gcs. Offerten mit Preis u.
W. Q.  8585 an die Exp. 8587

Alle Arten Näharbeiten, Ausb.
von Kleidern u. Weißzeug wird
soras. ausgef. 8236

Westendstr. 18, 1 l.
0n pnrls franyais . — English

spoken, _
I Ein Wutwer m. Kinder , 40 I .,

evaugel., Geschäftsinann, sucht die
Bekanntschast eines Mädchens nicht
unter 30 Jahren , Wiltwe ohne
Kinder nicht ausgeschlossen. Anonym
wird nicht berücksichtigt. Off. unt.
M. » . 4255 a. d. Exp. 4255

GeV. Kaufmann
sucht gemüthl. Heim mit bürgert
Pension . Freundliche Bedienung
Hauptbeding . Detail . Off . m. Preis
U 6 X. 3589 a. Exp 8589

Wklts - UüWM.

in,zeig.» für bitfe Nubii! bi ten wir bis
11 Uhr Vormittags

in unserer Expecinone'.nzuliesern.

Ein Schuhmacher sucht Be-
schäftigung aus Logis. Näheres
Ludwigstr . 8 , Hiuterh . 3. Stoch
Bouillon . 857»

'" ĉht B .schäsugl
Ualß ^ e » n auß . d. Hause, pr.
Tag 1 Mk. Näh . Micheisberg21,2 . l.
7098_ _

Für einen jungen durchaus
soliden Mann , welcher5 bis
5000 Mark Caution stellen
kann, wird eine Stellung als

Kassrrer
oder sonstigen Vertrauensposten
gesucht . Off . erbitte unt . J . F.
500 an den Gcneral -Anz. 8310

Männliche Verson eu.
Ein routiuirtcr

Kuchhalter
wird auf einige Stunden täglich
zum Abschluß der Bücher und zur
Anfertigung der Bilanz sofort
gesucht. Gefl. Off. mit Angabe
der Ansprüche unter W . F . 240
an die Exped. d. Bl.

Igait gtf. SÄ . »
ä)i. 250 pi . Mo», u. mehr. H.
Jiiracnscn & Co , Hamburg.

a  124111

Ije 31,
Vorderh ., 2. St . I., erhalten zwei
junge Leute schöne» Logis mit
Kaffee. 8181

«riebergaffe 41 , 2 l. ein möbl.
Zimmer zu verm. 8224

Möbl . hcizb. Znnm . fep! Emg.
kl. ruh Fam . a. anst. Herrn z. verm.
7385 Wcllritzstr . 18 , H. P.

_ Kästen._Laden,
in bester Lage Biebrichs , in wel-
chem über 15 Jahre ein Colonial-
Warengeschäft betrieben wird, ist
anderweitig zu vermietben. Näh
Friedrichstr. 4 Biebrich 8383

Fleiftige Burschen s. l. d.
Beschäsligung bei 1 Mk. Taglohn.
8554  Dotzheinierftr 8 « .

Buchbiuderletzrling bei so.
sortiger Bezahlung gesucht.

Joseph Link, Buchbinderei,
7680_ Friedrichstr. 14.

?Wer bessere Stelle sucht,verl. die „Nene Vakanzenpost" ,
* Frankfurt a . M . 7950

oder VeltrktMge«
lohnenden Neiseposten sucht, verlange
d. Svecialblatt s. Vertretungen und
Ag enturen Hannover . 123/111

Wer Stelle sucht, verlange d.
Allq. Vakanzeu-Liste, Mannheim
732/34 _

Costümes werden gut sitzend
n u. außer dem Hause angcfertigt.

8563 Hartiugstr . 7 p.

Itt

im RathdanS . — Tel . S » 77
ausschließliche Beröstentlichung

städtischer Stellen.
vdtheilung kür Mäuur«

Arbeit finden:
Küfer
Stemdrucker
Schneider auf Woche
Schuhmacher
Spengler
Herrschaftsdiener
junger Herrschastskutscher
Landwirthschastliche Arbeiter

Arbeit juchen
Herrschafts-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Kaufmann
Maschinist — Heizer
Schmied
Schreiner
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschastsdiener
Portier
Taglöbncr
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur__
Weibliche Personen.

glicht . Nähmädchcn n . L -Hr-
mädchcusncht Ame .Guilleminet
2 Kl. Burgstr , 2._ 8549

Angehende Wetftzeuguäheri»
u. Lehrmädchen gesucht. 8574

Nerostr. 14.

LtlMiNzeu und
Jaiifmäöcljcn

gegen gute Bezahlung gesucht.
Frankfurter Schuhba * »r
8627 Langgasse 38._

Für k einen Haush . z. 15 , Nov.
ci. 1. Dez. e. rächt , durchaus selbstst.
M ädch en welches lochen kann,
gesucht. 8380

Wilhelmitteustr . 4 pt.
F-e,u ouryerucoe tüörtjtn mit

Hausarbeit gesucht. Dienstbucher¬
forderlich. 7990

Kapellenstraße 19.
i statt!, u. v. angen .Aeuß.

Flullt,  Ans . 30er , alleinst., w.
l otzd. sie hinreich, v. Zinsen leben
kann , baldige Heirath . Näh . Frau
Krämer Leipzia Brüderstraße 6
Anskunst 30 Psg._ 4246

Mädchen heim
und

slrllennachmeis
§edanplatz3.1,Straßenb .-Haitestelle

Sofort u. später gesucht: Allein-
HauS-, Zimmer - u. Kücheninädchen.
Köchinnen für Privat n. Pension.
Kindergärtnerinnen ,Kindermädchen,

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

I». ftSetsger , Diakon.

Arveitsnachmeis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Bermittelunz

Telephon : 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

«bthetlnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus -, Kinder- und
Kücheninädchen.

8 . Waich-, Putz- u. Monatsfrau-n
Näherinnen , Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheiluug II.
A.  für höhere Berufsarten:

Kindcrfräulein u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , srz.
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen , Comptoristinnen,
Bcrkäuserinneii, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sämmtk. Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchc» ,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servil-
fräulein.

Ausgestellt vom 10. bis 16. Novbr.
Zweite Reise nach der para¬

diesischen italienischen

Wviera.
Genua , San Nemo , Bor-

dighera , Bentimiglia u. s. w.
Täglich geöffnet: Vorm , von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr
Eintritt 30 Pfg . Schüler 15 Psg.

Abonnement _
Frau Maria Auer , Oranien»

straße 56. ertheilt jungen Damen
aus seine» Familen

Gesang-
Unterricht.

Garantie für besten Erfolg . Aller¬
erste Reicrenzen. 8315

Berlore « am 6. d. M. von
einem armen Lehrling einHundert-
mark -Schein von der Schwal-
bacherstraße durch die Neugasse bis
zuin RakhhauS. Geg. Belohn . abzug.
Schwaibacherst. 4 (im Laden). 8381

ZilsAeiie Achs
Junge Mädchen können das

Zuschneiden z. Begründung ihrer
Existenz gründlich erlernen . Erfolg
garantirt . Dauer des Kursus 4
Wochen. 8375
Frau Wolter . Albrechtst.46.11

[cidjic Fuhren aller « rt wcoern
billig und prompt besorgt.

7216 Schiersteincrstraße 1

Reparaturen
an Nähmaschinen

aller Systeme prompt und billig.
Reguliren im Haus . 7152

Ad. Rumpf , Mcch., Saalgasse 16.

s""ainaila- *
i
N

Jj] Vom 1.

ITheater,s
-15 . Nov . [tl

p Bros. Mathews, &
kH] die phänomenalenFaßspringer . K

8Jacques Bronn,El
iHj der ausgezeichnete Humorist. W

«TfisKoettlersE
ltries . tzjs

302/129 V

Jlljß{0§föDljien
febcuöe — ^

urkomische Excentries.

1l . . ,
lf)j und dar übrige K
h groszartifie Programm . ^

Schneidermeister
Bliicherstr . 18 , part.
Langjähriger Zuschneider, empfiehlt
ich in eleganter Ansertigung von
Herren - u. Knaben-Gardcrobe nach
Maaß . Garantie sür prima Stoffe
u . eleganten Sitz, reelle Bedienung

bei sehr billigen Preisen.
18  Blucfcepsi *". 18  p.
8175 an der Blücherichule.

Darlehen 3,'SS
zahlung vermittelt

® . Nora , Mühlhausen i. E.
Briefporto beifügen. 4220

Acker
am Bierstädterberg oder Kleinhaincr
zu kaufen gesucht. Gefl. Off
unter Angabe der Lage, Größe u.
Preis u . Acker 8323 an die
Exped. d. Blattes . 8336

Ein cirfa 30 Meter breites und
1000 Meter langer

kdms GeMe
zur Errichtung eines Fabrikbe»
triebe« sofort zu kaufen gesucht.
Offerten unter W . D . 8324 an
die Expedition d. Bl . 8327

Ein gut erhaltener
großer Sroivoge».

auch für Metzger resp. Vieh¬
händler passend, sowie ein

liSI|frnfr Kacklrgg
für Bäcker , steht, weil übe
zählich, billig zu verkaufen, r

Herreumühle Hohenstein
b. Bad Schwalbach . 4253

Gut erhalt Herren -WintermcMtel
(Havelock) billig z. verkaufen.
8531_ Kirchhofgasse 7, 1.

Eine Halle
noch neu , auf einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzhcimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit , als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh . Dotzheimerstr. 49._
/Dtetragener Winter - Ucdcr-
^2) zjeher billig zu v-rk. See-
robenst''. 16, l. Gth . 2. St . r . 8530

Darlehen.
von 100 M . aufwärts zu coul.
Bedingungen , sowie Hypotheken in
jeder Höhe. Anfragen mit Rück¬
porto an H . Wittner Ä . Co . .
Hannover 270 . 122/111

Pferd,
wegen überzählig zu verkaufen.
8223 Jahnstr . 19.

Gesucht von einem pünktlichen
ZinSzabler eine Nach -Hypothek
in Höhe von

3Vs—4000 Mark
gegen doppelte Sicherheit.

Näheres Erpedition . 8383
Rollmöpic , per L-tück 5 Psg .,

10 Stück 45 Pfg.
Sauerkraut per Psd . 8 Pfg.

C. Kirchner
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

Adlerstr. 3l . 7504

.. s
Prima

Samos Muskat
[MedScInal - Wcin]

direct aus Samos importirt,
das Bese was hierin geboten

werden kann
bei 10 Flaschen ä Fl . 70 Pf.

C. F. W Schwanke,
Wiesbndrn,

Schwalbacherstr . 49 gegenüber
Emser u . Platterstrasse . Z

jqr Tele phon 414 . "AH  ^

Walhalla-
Hauptrestaurant:

Täglich

Mchidlltter SUSS.
SeniJbntter Marki.w.
Be »Abnahme v. 5 Pfd.

on-xr 08 -Preise
Wskhsir »« » 6800

Bern/mnliu,
Schwa lbacherftr. 2N.

ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen, jugend.
frischen Aussehen, reiner , sammet-
weicher Haut und blendend schönem
Teint . ' Alles dies erzeugt

Radeveuler

äss Original

Wiener Schrammel-
Quartett 298/129

D’Sievringer.
Anfang8 Uhr. Eintritt frei*

Wer
F,äul ., 21 I ., erh. 25 000 Mk.

Mitgift u. Ausst . u . sp. 25 000 Mk.
Erbe, w. Heirath . Nähere » Frau
Krämer , Leipzig. Brüderstcaße 8.
Au skunft 30 Pfg . 4245

pilfi Heirath  vermittelt
141t; Frau Krämer, Leipzig,

Brüderstr .6 .Auskunft geg . 30 Pf.

betheiligt sich zur ilebernahiue eine
Ziegelei mit Ningoscnbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2v73 an Exp 2982
Mauö öder Grundstück in

guter Sage, bis zu 300,000
Mark , zu kaufen gcs. Anzahlung
eventl. bis 60 Mille . Gefl Off.
unt . 8 . G . 8615 an die Exped. .

von Bergmann u . Co .,
Radebeul-Drcsden.

Schutzmarke: Steckenpferd,
k St . 50 Ps . Kronen -Slpothcke,
Gerichts lraßen-Ecke, bei: A . Ber-
ling . Georg Gcrlach , Beruh.
Nolle . Joh . B . Will ms , Drog.
SauitaS . P . & D . selig«
manu , Otto Sichert , Drog.,
R ob . Sauter , Drog.  7380

Schivarz . jg. Spitz , weiße Brust,
entlanscn . Wiederbr. gute Belohn.
A. Marli », Oranienstr . 42 . 8807

3 Wassersteine , 4  Kanal-
Steingutröhrru (130 mm), S
Lattcnthüreu . 1 eis. Kiuder-
bettstelle , 1  Papageikiifig . 1
Wogclhecke zu verkausen. 8630

Hei enenstr . 21 , i.

g : iajTafslsrnnfi^
mittelgroß , m. Trcssor. säst neu , z.
verk. Metzgergasse 13 . 8565

ÄitsTlTp.
sehr billig zu verkausen. 8592

Hirschgraben 18. 2.
Ein t oppctsp. Fnhrwagen , gevr.,

z. ve rk. Aicittoasse 13._ 8593
1 gut erh. Kinderwagen z. verk.

8597 _ Feidstr. 14, 1 Sl.
Ein sch. Stollwerk -A bum, voll¬

ständig, Nr . 3, z. verkausen.
8558_ K>. Kirchgasse1, 3.

v 4 II . Vs Stücksaftbütten von
5 bis 10 Mk. abzugeben.

Käser Schnaedter»
8516_ Adlerstr. 4.

Waschkommode 14 Mk., Tisch
12 Mk., Spiegel 18 Mk.
8583 Ellenbogenaasse 9 . 2. r.

Ein Taschen-Divan,
neu, sehr billig zu verkaufen He-
lenenstraftc 7 , Hinterh. Part.
Daselbst Annahme aller Polster u.

' Tapezirer -Arbeiten, bei solid. Aus¬
führung zu billigsten Preisen . 8613

£ » »» »» »» »
Este Harzer Roller z. verk.

Presber . 8413
Babnbosstraße 6. H. 2.

Karloffelt », ölaguain donum,
ä Ctr . 2 Mt ., empsiehlt R . Faust,
Schwalbacherstraße 23._ 8536

Nähmaschinen,
werden an pünktliche zahlende
Leute gegen Ratenzahlcn unter
strettgster Discrctivn geliefert. 8532

Offer ten W I» . 20 °. d. Exp.

Kleeheu.
100 Zentner prima ewig tklee-

hcu zu verkaufen bei Peter
Ruvpert in Flörsheim , 4247

^mrrüuuietofen
(Merkur ), gut erhalt ., sür 45 Mark
z. verkausen. Näheres 8241

Sitzwalidlicherstr . 27 , H. 3.l.

Dampfmaschme,
6 Atm., st-bend, wegen Betriebs¬
vergrößerung billig zu verkaufen.
Offerten unter O . iVI 8282 an
die Exped, d. Bl . 8282

Hüte '
w. nach d. neuest. Alode bill. garnirt.
7131_ Walramstr . 25. 1 r

Perfekte Dameuschneideri«
und Modistin empfiehlt sich in
und außer dem Hause. 8165

Scdanstrafte II bei Pfeiffer.
Ein gutes Zugpferd . Mittelschl.

mit oder ohne leichte Rolle billig
zu verkausen. Näheres
8398_ Ems erste KV S.
'ttut erhaltene Amrrtkaiier u.

Reguttr -Füllöfen zu ver-
kaufen bei

Ofensetzer Kehler»
8263_ Ssorkstrahe 10.

Bersch. Herrcn -Antzige und neu.
Ucberzieher zu verkausen. 8016

_ Weilstraße 5, Part.
3 FederroUchen , verschiedene

Hand -Federkarrcn billig zu ver-
kaufen
6990 Walluferstraße No. 5.

TllNueu-ßianSen
aller Sorten empstehlt bill. 5003

M . Cramcr , Feldstr. 18.

jZiaui » o,S ? L
kaufen Schwalbacherstraße Nr . 11
Ernst UrbaS. _ 747

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Nestaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Exvedition._ 6282

fatrinengrnben und Sand,sänge werden sofort entleert
August Ott sen .,

8219 Biebricherstr . 19.

Halv-Rmner'̂ '.""'
kaufen. Sedanplatz 4, Mtb . P . 8349

Zwei gebrauchte Drehbänke
1 mit Hobelbank billig zu verkauf.
N äb. Lehrstraßc 12._ 7918

Baum - und Waschpsähle
Teppichstangen empfiehlr 7671
_ Li, Oebu >, Roonstr. 8.

Schön . Radmantel bill. zu verk.
Adelhaidstr. 70 II. _8357

Für Damen!
Mod. Winterhüte eingetroffen.

Garnirungen elegant u. billigst.
7863 Philippsbcrgst r, 45 , P . r.

Fuhrwesen
aller Art , Karren , Wagen , sowie
Roüsuhrwerk , reell und pünkt¬
lich besorgt. 8202

Aug - Ott . sen-
Biebricherstr. IS.
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